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Bei der Posi bestellt . . . . . . . . ; „ 1 .40 „■ „ 4.20 Dost besonder« erhoben.

Ktnieinuminer 15 Psg. ^ Die Bezieher der ..Wiesbadener NeuestenNachrichten' sind lau, Verlicherunadbe.
dingunflen mit soll Mark gegen tödlichen Unsall bei der Nürnberger LebeniverstcherungSbank  in Nürnberg versichert.

Perlag. Schriktleliung und Hauptgclchästssiellk Nitolasltr. 11. Fenirul: 5518. 5516. 5517.

Generalanzeiger
Mittagszeitnng der Stadt Wiesbaden.

Anzeigenpreis «:
Kolonelzeilc

Die 42 mm breite wlerbaden u. Vororte : Autzeroaw : veiiaaen
oder deren Raum . Mk. 0.50 Mk 0.60 10— Wik. pro 100»

tzm Reklameteil: Die SO mm breite Rcklamezcile Mk. 2.50 Mk. 3.— Teilauflage 15.- Mk
Seoenureikc. Rabatt bei Wiederholungen und Zeilenabschlüsiennach Taris. — Bei zivangiwetier Beitreibung
der « „»eiaenaebiibren durch » läge uud bei tkonkuraneriabren wird der bewilligte Nachlas, dinfbllxp

Geösfnet wochentags von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends. Soni -̂ u. Feiertags geichloslcv.

Nummer 8 Samstag , den 10. Januar 1920 35. Iahraang

Bekanntmachung.
Die französische Behörde teilt den Schülern der »Fran¬

zösischen Kurse" mit, daß dieselben am Dienstag , den
18. Jan ., wieder beginnen.

Infolge d"s Kohlenmangels hat der Magistrat be-
Achlossen. die Schulen nur an vier Tagen wöchentlich zu

öffnen, und zwar:
Dienstag , Mittwoch, Donnerstag und Freitag.

, Die Französischen Kurse finden also an dkesen Tagen
statt, die Unterrichtsstunden von Montag werden wie folgt
verlegt:
Stunden am Montag verlegt auf:

' 4,30—5,30 Dienstag 4,30—5,30
5.30—8,30 Mittwoch 4,30—5,30

16,80 — 7,80 Donnerstag 4,30 — 5,30
7.30—8,80 Freitag 4,80—5,80

L'Administratcur de Wiesbaden.
Commandant T o u ssa n. (6547

Der Lohnkampf der Eisenbahner.
Die Verhandlungen über den neuen Tarif sind noch

nicht zum Abschluß gekommen. Bis jetzt sind nur Zusagen
für bestimmte Orte .gemacht würden, so für den Kölner
Stadtkreis 3,50 Mark Stundcnlohn für den gelernten Ar¬
beiter. Derselbe Satz auch für Frankfurt . Die Schwierig¬
keiten bei Pen Verhandlungen liegen nicht in dem mangeln¬
den Verständnis für die Lage der Eisenbahner, sondern
lediglich in dcr Frage , woher die Deckung für die Mehr-
foröerungen beschafft werden, soll, außerdem auch daran , wie
nach der Vereinbarung des neuen Tarifs dich dann unaus¬
bleiblichen Forderun -gen anderer Arbeiterkategoricn und vor
allem auch der Eisenbahnbeamten befriedigt werden sollen.
Die Entscheidung der Regierung dürfte bereits für die näch¬
sten Tage zu erwarten sein.

Ueber die Ausdehnung des Ausstanbes liegen folgende
Meldungen vor:

Essen,  9 . Jan . Der Streik der Eisenbahner dehnt sich
weiter aus. Dortmund nimmt keine Züge mehr an. Die
Duisburger Züge müssen in Spellöors umgeleitet werden.
In Osterfeld, Kupferdreh und Kettwig hat der Streik be¬
gonnen.

Düsseldorf,  9 . Jan . Mit der Zentralstreikleitung
in Elberfeld ist eine Vereinbarung Labin erzielt worden,
daß die Kohlenzufuhr für die städtischen Industriebetriebe,
in Düsseldorf nach Möglichkeit aufrechterhalten werden soll.
Lebensmittel werden befördert. Ein Schnellzugspaar Köln.
Berlin Mer Düsseldorf ist genehmigt, jedoch das Ein- und
Aussteige» in Düsseldorf nicht gestattet. Die Streiklage ist
in Düsseldorf unverändert . ~~

Dortmund,  9 . Jan . Die Vorstände der drei Eisen¬
bahnerverbände haben beschlösse», heute früh die Streik¬
leitung in die Hand zu nehmen. Bisher handelte es sich um
einen wilden Streik . Offiziell wurde der Streik noch nicht
von den vbenstehenden Verbünden proklamiert. Wenn es sich
bestätigt, daß die Eisenbahnarbeiter einen Stiindenlohn von
8,50 Mark gewährt erhalte», warben die Gewerkschaftsvor-
ftänöe ihre Mitglieder, anffordern , die Arbeit wieder aus-
Lunehmen.

ab

, ' Köln,  10. Jan . Die Befürchtung, daß die linkSrabi-
ka.en Elemente unter den Eisenbahnern die Oberhand ge-

würden, ist eingetroffen. Seit gestern mittag wird
^j ^ ubahntirektionsbezirk Köln gestreikt,  nachdem

ff °en Anschein hatte, als ob sicl> die Eisenbahner mit
des Ministeriums , den Handwerkern für den

Stadtkreis Köln 3,50 M. zn zahlen, zufriedengeben wür-
Zusicherung wurde gesternm-ittgg als nicht weit-

iLst” o bezeichnet. Vom Kölner Hauptbahnhof
gehen Zuge nach keiner Richtung ab.

r ttv- f ? 1* a' M-, 9. Jan . Wie der Präsident dcr
H r< Frankfurt  a . M. amtlich mitteilt , soll

NN. n,lohnsah für den gelernten Arbeiter in Frank¬
el ^ Nred künftig 3.60 M. betragen. Auch die Lohn-

übrigen Arbeiter werden entsprechende erhebliche
erfahren» Auch den Beamten  will die Ne-

gn... weitgehendstem Umfange entgegenkommen.
rir rl l ® rm Arbcstsministcrium für eine sehr mesent-

>̂̂ rhvlning der Teuerungszulagen mit allem Nach-
kl-ir Tre Erhöhung wird mit hoher Wahrscheinlich¬
keit mehr als 100 Prozent  betragen . “

*

Befehlshaber der britischen Rheinarmee befiehlt
i S ? ,“ Arbeitern und Angestellten der Brann-

" ^̂ "/trie des besetzten Gebietes, die Arbeit sofort
wleser aufzuuehMen. Er droht mit scharfen Maßregeln.

Verkehrssperre in Bayern.
Nobleni»?»/ " ' - 0.' ? ön‘ Wegen vollständiger Stockung der
13 S » . ,ttfoIöe  Streiks und Hochwasser wird vom

'^ ^ ere Tage der gesamte Per.
° e V * * ö!,f  ben bayrische« Staatsbahnen , mit

b e des ^ebensmittelvcrkehrs, eingestellt werden.
*

Seite mitgeteilt wird, ist bei den
6°rt^ am, Donnerstag und Freitag in Stutt-
tretern Neichswirtschaftsminister und den Ver-
lichkeit in Staaten stattgefunden haben, die Mög-
sperr" für gezogen worben, eine neue Verkehrs¬
land 'verlangt Tage anzuordnen. Süddeutsch-
SU de« Personeuuerkehr im ganzen Reichoeu s-ynntaaeu llillaeleat werden soll.

Der Friede in Kraft.
mz. Bcrli «, 10 . Jan . Eine Meldung von zuständiger

Seite sagt: Mit dem sür hentc Nachmittag in Paris an-
beranmten Austausch der Natifikationsnrkrrnden und der

s darauf folgenden Errichtung des Protokolls über die Nieder-
legung dcr Ratifikationsurkunden tritt der Friede in Kraft.
Zugleich wird, wie in einer Note d-r Alliierten mitgetcilt'
wird, die interalliierte Hohe Kommission sür die besetzten
rheinischen Gebiete, die Wiedergntmachnngskommissio« »nh
die interalliierte« Ueberwachungsansschüsie ihre Tätigkeit
aufnehmen, lieber den TLtigkeitsbeginn der übrigen im
Fricdcnsvertrag vorgesehenenKommissionen werden seitens
der Alliierte« noch weitere Mitteilnnge « erfolgen.

*
Berlin.  9 . Jan . Die Meldung , nach der' Frhr . von

Lersner demnächst Poincars fein Beglaubigungsschreiben
als Geschäftsträger in Paris überreichen werde, ist völlig
unbegründet.

*

Paris.  10 . Jan . (Sanas ) Heute Nachmittag 4*4 Uhr
wird der Friede  zwischen Deutschland und den Alliierte«
wieder vollständig hergestellt  werden , und der
Vertrag von Versailles in Kraft treten. Um 4 Uhr werden
sich die Bevollmächtigtender fünf Großmächte im Auswär¬
tigen Amt vereinigen. Darauf werden die dcntschen Bevoll¬
mächtigten. v. Lersner und v. Simson, den Ra«m betrete»
und das Protokoll, das dem Waffenstillstand ein Ende setzt,
unterzeichnen. Um i%  Uhr findet der Anstansch der Ur¬
kunde» statt. Sämtliche Vertreter der sechsundzwanzig Unter¬
zeichnete» Mächte werbe» daran teilnehme». Am folgen¬
den Tage  wird die Heimbeförderung der deut¬
schen Kriegsgefangene«  beginne «, und die srau-
zöstschen Diplomaten werden nach Berlin avreisen.

Der „Petit Parisie »" schreibt, daß das Inkrafttreten des
Friedensvertrages in den besetzten Gebiete«  des
Rheinlandes die Einsetzung der ZivLlbehörde
anstelle der Militärbehörde  nach sich zieht. Die
Zivilbehörde ersetzt die Militärbehörde in den Angelegen,
Helten, die die Vertretung Frankreichs und die offiziellen
Berichte an die Regierung in Administrations - und Gefetz-
angelegenhciten betrifft. Die Militär - und Polizeigewalt
wird jedoch General Degoutte in den Hände« behalten. In
den Handelsverhältnisse«  tritt keine Aendernng
ein ; der Zolltarif bleibt bestehen.

Das Nheinlarrdabkommerr.
In einer Sitzung des parlamentarischen Beirates des

Reichs ko mmissars für das besetzte Gebiet wurde, wie die
»Köln. ^Vollsztg." meldet, auf die Verordnungen und Be¬
kanntmachungen der Hohen Kommission (auf die sogen.
Ordonnanzen) hingewiesen und der Sorge über die
schweren Folgen Ausdruck gegeben, die die Inkraftsetzung
dieser Verordnung für die rheinische Bevölkerung mit sich
bringe. - .

Die letzten Amerikaner haben Frankreich verlassen.
Paris.  10 . Jan . General Connor. seit der Abreise

General Pershings Oberkommandierender ^ er amerikani¬
schen Truppen in Frankreich, hat gestern abend 10-40 Uhr
Paris verlassen. Somit haben die letzten amevika-
nischen Soldaten französisches Gebiet ge¬
räumt.  General Connor begibt sich nach Antwerpen,
wo der amerikanische Lebensmittelstützpnnkt für Europa
eingerichtet wird.

- I
Die Auslieferungsliste.

mr. ,L 0 nö 0 9 . Jan . »Daily Mail " teilt mit : Man
hat gestern in diplomatischenKreisen vernommen, daß die
Liste der schuldigen Deutschen beträchtlich verkleinert worden
ist. Bon 1200 Namen, die zuerst auf der Liste standen, ver¬
bleiben nur noch 300, dgrunter der deutsche Kronprinz
und Prinz R u p p r e cht von Bayern.

£
um. Berlin,  10 . Jan . Wie dem »Lokalanzeiger" ge¬

meldet wird, wird heute Nachmittag im Beisein des Lord¬
kanzlers in Paris  über die Auslieferung Kaiser Wilhelms
und ößr beschuldigtenOffiziere beraten werden. Nach her
„Etoile Bclge" ist Sir Herward berufen, das an die Nieder¬
lande zu richtende formelle Ersuchen um Auslieferung des
ehemaligen deutschen Kaisers fertigzustellen.

Der Streik der Derficherungsangestellten.
Der Streik der Versicherungsangestelltendehnt sich all¬

mählich über das ganze Reich aus - Meldungen über Ar-
beitseinstcllungen liegen vor aus Stuttgart . Dresden,
Hamburg, Kassel, Frankfurt . Der Schlichtungsausschuß
Groß-Berlins entschied in dem Streik im Versicherungs-
gewerbe, daß der ArbeUgcberverband bis zum Samstag
nachmittag drei Uhr in Verhandlungen über den Abschluß
eines Tarifvertrages einzutreten hat- Die Arbeitnehmer-
verbände werden aufgefordert, die Arbeit am 12. Januar
wieder aufzunchmen. wenn die Verhandlungen begonnen
haben. Sollte ein Zustandekoncmen der Verhandlungen
auf dieser Grundlage infolge des Fernbleibens der Arbeit¬
geber scheitern, so wird der aus der Fortdauer der Ar¬
beitseinstellung sich ergebende LohnauSfall  von den
Bersscherungsunternehmungen zn tragen sein. Die Ar»
beitgeber haben den Schiedsspruch nicht anerkaup^

Die Heimkehr der Gefangenen.
Die —Reichsstclle Köln sür KriegsgefangeneuLjrckkcür

schreibt uns : Nach einer Mitteilung des französische« Ober¬
kommandos in Mainz bcgikint zwei Tage nach der
Ratifizierung  des Friedens der Abtransport dcr
Kriegsgefangene» ans Frankreich, «nd zwar werden zu¬
nächst die im besetzten Gebiet Beheimateten zurückgeführt
werde». ^Die Gefangenen kommen in Sonderzügen in die
Durchgangslager Worms, Griesheim. Düren , Jülich nnd
Efchweiler bei Aachen, nnd zwar in iedes Lager voranssichi,
lich täglich ein Zug mit etwa 1060 Man «. Die beide» exsten
Lager bestehen bereits, die. drei letzteren sind in wenige»
Tagen unter der Leitung d«r Reichsstelle Köln für Kriegs,
gefangencnrückkehrbehelfsmäßig eingerichtet worben. Die
Gefangenen bleibe« in diese« Lagern achtnndvicrzig Stun¬
de-, zur Einkleidung und Ausstellung ihrer Paniere . S 'e
dürfen während dieser Zeit ihre tzgger nicht verlasien. Es
ist ihnen aber erlaubt, ans dem Lager an ihre Angehöri^-n
Postkarten mit Anknnftsbenachrichtignng abznsrnde«. Ei»
förmlicher Empfang  i « de» Lager» und gemein»
samp Kundgebungen,  sowohl seitens der Krrcas«
gefangene« wie seitens der Bevölkerung ans den Straßen
oder in den z« durchfahrenden Bahnstrecken. AnSschmsickung
der Bahnhöfe ist «ntersagt.  Die Rückkehr der Gesa«,
gencn darf nur im Kreise der Angehörigen innerhalb
des Hanfes  festlich begangen werden. Jeder politisch»
Anstrich muß ausgefchlosien sein. Der Abtransport aus den
genannten Lagern erfolgt nach Möglichkeit in besondere«
Transportzügen oder in Zügen des ösfevtlichen Verkehrs.
Im Anschluß an die Rheiüländer folgen Hie übrige« deut¬
schen Gefangenen. Diese fahre« durch das besetzte Gebiet
««mittelbar in /die Durchgangslager deS unbesetzten Gebiet?,
von wo sie entlassen werde«. -

*

Die Zahl der Gefangenen aus dem Rheinland beträgt
rnnb 30 000, deren Abtransport in etwa 8 Togen arledigt
sein wird.

Birkenfeld.
mr. Mai n z, 9. Jan . Das „Echo du Rhin " bringt fol¬

gende Mitteilung : Die preußische Regierung hohe durch
Vermittlung des Oberpräsidenten der Rheinprvvinz beim
Kommandierenden der französischen Rheinarmes um die Er¬
mächtigung nachgesucht, durch preußische Beamte bas von de»
französischen Truppen besetzte unabhängige Fürstentum
Birkenfeld  verwalten zu lassen, um seine Annektion
an Preußen vorzubereiten. Ein Teil der Beamten müßte
danach rheinischer Abstammung sein, aber die oberen Bram»
ten würde» wahrscheinlich Preußen sein. Die sranzöst'che
Regierung ließ durch General Degoutte antworten , daß
ihres Erachtens das in Aussicht genommene Regime nicht
der Verfassung des Deutschen Reiches entspreche und dir •
militärisch:» Vesahungsbehööden nur mit Len regulären
Verwaltungsbehörden der besetzten Gebiete in Verbindung
trete» dürften. '

Die GoldzSlle.
wL. Koblenz,  9 . Jan . Der Oberste Rat der Alliierten

in Paris hat bekanntlich seine Genehmigung dazu erteilt,
Laß vom 1. Januar I . ab die Zölle wieder in Gold er¬
hoben werde» dürfen. Der Durchführung dieser Erlaub " is
waren noch Schwierigkeiten in den Weg getreten, weil die
Anordnungen erst in Kraft treten konnten, wenn die Be¬
fehlshaber d«r einzelnen Besatzungsheere di« Genehmiqnng
dazu erteilt hatten Diese Genehmigung war bisher nicht er¬
folgt. Die interalliierte Kommission in Koblenz hat nun¬
mehr dem Rei-chskommissar für die besetzten Gebiete die Mit¬
teilung gemacht, daß der Erhebung des Golbzolles ihrerseits
keine Bedenken entgegengesetzt würden und daß sie davon
die Befehlshaber  der Besatznngsheere verständigte. Es
ist nunmehr anzunehmen, daß in den einzelnen Heeres-
Lereichen Anordnungen erlassen werden oder schon erlassen^
worben sind, die endlich eine Ausführung der in Paris er¬
teilten Erlaubnis ermöglichen werden.

Die Lohnbewegung in England.
mz. London.  10 . Jan . (Hamas.) Die Zeitungen

glauben, daß die gestrige Sitzung des Vollzugsansscyusscs
des Berglente -Berbandes bas Vorspiel einer neuen Kam¬
pagne für die Erhöhung der Löhne ist. Der vom Kohlen- ,
snndikat erzielte Geavimn war Gegenstand der Diskussion.
Die Bergleute beschlossen, einen Teil dieses Gewinnes zu
beanspruchen, der in 1919 70 Millionen Pfund Sterling
übersteigt während er im Jahre vor dem Kriege 12!4 Mil¬
lionen Pfuüd Sterling betrüg- Der mittlere Preis der
Tonne war im Dezember 65 Schillinge bei einem Rein¬
gewinn von über 30 Schillingen.

Englische Arbeiter gegen die Lebensmittel-
Ausfuhr nach Deutschland.

wL. London,  v . Jan . Das erste mit deutscher Be¬
satzung versehene Schiff. „Edwin Fischer". dsS feit Beginn
des Krieges hier anlegte, ist heute in Cardiff eingetroffen.
um Corned Bces für Deutschland zu laden. Die Dockarbeit-r
weigerten sich jedoch, das Schiff zu laden, und erklärten,
wenn Merflüssige Lebensmittel vorhanden seien, so könn-
ten sie in England verteilt werben.

J



Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag, 10. Januar 1920

C
o Aus der Stadt, o

Aus dem Stadtparlament.
Anwesend sind zu Beginn der Sitzung 48 Stadtver-

ordncue. StLütverorduelenvorstchcr Dr . Albertt  ver¬
pflichtet zunächst di: neuen Stadtverordneten Phil . F r i ck,
Gg. Hofmann  und Frau Dietrich,  die anstelle der in
d n Stadtrat «ewählten Stadtverordneten Dietrich . Witte
und Maas in das Stadtparlamcnt eingetrcten sind, durch
Handschlag zur gewissenhaften Führung ihres Amtes . Nach
Kenntnisnahme verschiedener Eingänge wird in die Tages¬
ordnung cingctrcten.

' 1. Nachbcwilligung von 250 001) M. für Beisteuer¬
anlagen. Stadtv. Jung  berichtet für Len Finanzausschuß.
Es handesi sich um die Beisteueranlagen für Einrichtung
von elektrischen Leitungen in die Wohnräume. Bisher
standen fiefür 100 000 M. zur Verfügung. Bei der großen
Anzahl von ssicuanschlüflenmuß die Summe erhöht weredn.
Die Vortage wird ohne Widerspruch angenommen.

2. Entwurf einer Steuerordnung über die Erhebung von
Gemein desteuerzu schlagen zur Zuwachssteuer. (Berichterstat-
ter Stadtv . Dr. Dyckerhoff.) Die neue Stcuerordnurrg sicht
einen Zuschlag von lOO Proz. vor, wodurch sich die Einnahme
für die Stadt von 48 MO auf 75 000 M. erhöht. Die Vor¬
lage wird , angenommen.

8. Entwurf einer Gebührenordnung über die Erhebung
von Abgaben für ahisamtliche Abfertigungen außerhalb des
Akziseamtcs. (Berichterstatter Stadtv. Greifs .) Dem
Vorschlag des Akziseamtes, die Grundgebühr auf 8 M. fest-
zusetzen und für jede angefangenc 300 M. Akzise-gelder
20 Psg. zu erheben, wird gemäß dem Antrag des Finanz¬
ausschusses zugestimmt.

4. Uebernahme der Bürgschaft für weiter: 50 '000 M.
für die nassanische KriegShitfslasse. (Berichterstaiter Stadtv.
Schröder .) Aus der von Reich und Bezirk mit 2 Mill.
Mark gegründeten Kriegshilsskaffe waren 150 000 M. der
Stadt Wiesbaden zur Unterstützung in Not
geratener Kriegsteilnehmer mittels Darlehen Angewiesen.
Di se Summe ist nun aufgebraucht. Es können aber noch
weitere 150 000 M, zur Verfügung gestellt werden, wofür
b \>: Stadt Bürgschaft leisten mutz . Die Vorlage hat keine
Bedenken und wird bewilligt.

5. Dem Verkauf einer städtischen Waldfläche an der
Händelstraße an den Kaufmann Sautermeister zum Preise
von 750 M. die Rute wird zng'stimmt. sBerichterstatter
Stadst . Baum .) f

k. Austausch von Gelände in der Gemarkung Sonnen¬
berg. sBerichterstatter Stadtv. Hartmann .) Die Vor¬
lage hat die Stadtverordneten schon öfter beschäftigt. Es
handelt sich um Grundstücke im Distrikt Heidestock am
Bingert , die früher als AL lagerungs statten von der Stadt
erworben worden sind und von den Sonnenberger Bürgern
Frees und Fritz im Austausch mit Wiesengelänüe im
Nabengrund erwarben werden. Der Finanzausschuß emp-
f ehlt den Austausch, Die Tnuschobsekte sind mit 8158 M.
bewertet, Di ' Stadt erhält 3000M. außerdem in Lar. Nach
kurzer Debatte wird die Vorlage in der vorgelegten Form
bewilligt.

7, Für die Pflasterung der Zufahrt von der Mainzer
Straße zum Müllablagerungsplntzan der Zweibrückenstraße
werden 28 OM M. auaefordert iBerichtcrstattcr Stadtv.
H i l d n e r) und bewilligt.

8, Die Ergänzung der Deputationen, Kommissionen und
Ausschüsse für die ausgeschiedenen, zum Magistrat gewähl¬
ten Mtglieöer der Stadtverordnetenversammlung geschieht
gemäß dem Vorschlag des Wahlansschusses sBerichterstatter
Stadst , Gerhardt ).

0. Die Neuwahl eines Sachverstand' gen ausichu sscs betr.
Einführung einer Höchstgrenze von Mietzinssteigerungen
kBerichte'ntattcr Stadtv . Gerhardt)  ruft eine längere
Debatte hervor, nachdem der vom Magistrat gemachte und
vom Wahlausschuß befürwortete Vorschlaa. die Kommission
aus den beiden Vorsitzenden des Hausb'esttzervereins und
des Mieterschutzvereins, sowie aus vier Beisitzern des
Miettststsgunasamtes zusammenzusttzen. von Stadtv , v. Eck
beanstand st morden mar. Er bat namentlich Bedenk-n gegen
d-n Vorsitzende des Mieterichuhverstns, weil dieser kein
Wiesbadener Büraer sei, Stadtv , Schröder stellte den
Awt-aa a-' s Zurückweisung zur nochmaligen Beratung im
Wahlausschuß. Dieser Antra» w"rde mit 24 gegen 28
Stimmen abaelehnt. Schließlich wird die Vorlage m der
vorg-''̂ «n Form angenommenund es gelten als gewählt
dir Hmmn Kalkbrennen>,wd Hartman» als Vorsitzende des
HausbesitzervereinS, d»? Herren Abat und Ga. Hofmann
grz de? MiestrschntznereinS, die Herren Ed,
Han 'o?n und Käs' bier als Beisitzer beim Mie 'eink-gnngSamt
aus den Kre!f'n der Hauehestster und d' e Herren Phil . Fr ck
und °"d „sa m MiBesti ^nngSawt

aus Mieterkreisen. Vorsitzender der Kommission ist der
Vorsitzende des Feldgerichts. Beigeordneter Borgmann.

10. Die Pensionierung des städt. Leichenbcstatters Stoll
mit einem Ruhegehalt von 2232 Ni. wird gutgehcißen.

11. Für die Witwe des Technikers S l e i l i n g wird
ein Witwengehalt von 1173M. ab 1. Januar 1920 festgesetzt.

12- Antrag der Stadtverordnete» Pfeiffer und
Witte:

„Die StaAverordueteuvepsammlung wolle beschließen,
den Magistrat zu ersuchen, der Frage der Errichtung einer
städtischen Sparkasse näher zu treten,"

Stadtv . Pfeiffer  begründet den Antrag in längeren
Ausführungen und verweist auf die anderen Städte . Bieb¬
rich, Mainz , Frankfurt , Koblenz und Bonn , wo die städti-
schen Sparkassen erheblichen Gewinn bringen. Er ver¬
spricht sich auch für Wiesbaden einen großen finanziellen
Vorteil aus dieser Einrichtung und wünscht, daß dieser An¬
trag diesmal anders behandelt wird, als dies bisher der
Fall war.

Stadtv . v. E ck mackst die Bedenken geltend, die für die
Errichtung einer städtischen Sparkasse in Wiesbaden ent¬
scheidend waren , daß sie sich nicht verwirklicht hat: er be¬
zweifelt vor allem die Bedürfnisfrage, ist aber damit ein¬
verstanden daß man die Sache noch einmal prüfen solle.

Stadtkämmerer Schulte  erklärt , baß der Magistrat
keine Bedenken habe, dem Anträge zu folgen, verweist
aber auf die Schwierigkeiten, an der die Frage früher ge¬
scheitert ist.

Stadtv . Glücklich  steht dem Antrag sympathisch
gegenüber und empfiehlt dix Prüfung des Antrages.

Bürgermeister Travers  erklärt , daß der Magistrat
bereit ist, in die Prüfung einzutreten, und schlägt vor,
daß sich auch die Finanzdepntation mit dieser Prüfung bc-
schäftigep solle, vor allem, ob die Errichtung einer städtischen
Sparkasse im allgemeinen Interesse liegt.

Darauf wird der Antrag in der vorliegenden Form an¬
genommen.

13. Antrag der sozialdemokratischen Fraktion : „Die
Stadtv .-iB wolle beschließen,den Magistrat zu ersuchen. einen
baldigen Ausbau des städt. Wohnungsamtes vorzuneh¬
men. . Insbesondre die Errichtung und Anglkedernng
einer wirksamen Wohnungsinspektion, Aufhebung der pri¬
vaten Wohnungsnachwcise usw."

Hierzu ist von den Stadtv. Frau Herr mann und
Kettenbach  ein Zuisntzantraa einaeqangen, in dem auch
die Einsetzung eines Wohnungsschätzungsamtes verlangt
wird.

Stadtv . Haese  begründet in längeren Darlegungen
den Antrag und macht Vorschläge über die vielseitigen Auf¬
gaben des zu schaffenden Wohnungsamtes (Erwerbung von
Grundstücken, Ankauf von Wohnhäusern, Neuschaffung
von Wohnstngen, Wohnungskontrolle, Wobnungsuach-
meis usw,). Als Leiter müsse ein erfahrener Architekt be¬
rufen werden.

Die Stadtv . Frau Herrmann  und Frau Ditt -
mann  unterstützen den Antrag mit eingehenden Begrün¬
dungen. Frl . K ursche ms ky macht den Vorschlag, auch
Frauen in das Wohnungsamt hineinzuwählen. Auch die
Stadtv , Krücke und Schneider  sprechen für den Antrag.

Bürgermeister Travers  erklärst , daß der Magistrat
mit der Organisation des Wohnungsamtes sich bereits br-
saßt, und daß man ihm die Regelung der Angelegenheit
vertrauensvoll überlassen könne. Eine diesbezügliche Vor¬
lage werde bald der . Stadtverordnetenversammlung zü¬
gelten. Damit ist der Punkt erledigt. Der Antrag wird
mit dem Zufatzantrag einstimmig angenommen.

Schluß der Sitzung 7 Uhr. J . II.

Höchftmicten und Hansvesitz. Der Vorstand des Haus¬
und Grundbesitzervereins E. B. Wiesbaden schreibt: Die
Anordnung über Höchstmieten ist kein Gesetz, welches die
preußische Landesveriammlung beschlossen hat, sondern die
Beringung eines preußischen Ministers, die ge»len die
Neichsverfaffnng verstoßend, den Hansbesitz entrechtet, die
Wohnungsnot verlängert und zu einer Katastrophe ver¬
schärfen muß. Ties ist das Urteil der Dokkswirtschaftlec
und scdes rcchstich Lenkenden Menschen, Ditz Mieter , irre¬
geleitet und weiter geaen den HanIbesitz aufgehetzt, werden
unter dieser Anordnung am meisten zu leiden haben, sie
verschalst ihnen keine neue Woh' ungcn und verhindert die
Gesundung des Wohnungswesens. Wir werden in Ver¬
sammlungen sachlich«erklären, die Ungerechtigkeit und wirt¬
schaftlicheG fahr solcher Anordnungen beweisen. Um aber
sofort Klarheit über berech-tiat : Msttpreise zu schaffen, er¬
klären mir : Der Hausbesitzer verlangt nur eine Miete,
welche seivie eigenen Auslagen deckst lein Kapital verzinst
upd seine Arbeit entlohnt, tz? «st wirtsch-aftkich unmöglich,
Wohnungen unter den Se 'Mkosteu herzugebcn. dagegen
verzichten wir auf faden Konsnnkturgrwinn. trotzdem der
deutsch: Hansbesitz in den Krieassahren Milliarden an
Opfern kür die Allaemci"heî gebracht bat. Unsere tritt
Prote st Versammlung  findet am Montag abend 6 Uhr
im Lozeum, Boseplatz, statt.

Die Entscheidung in der Mietprcissestsetzuugfür Stadt,
und Landkreis. Morgen vormittag 10 Uhr findet, wie uns
mitgcteilt wird , die große Mietcrkundgebung im Paulincn-
schlößchcn am Kurhaus statt, zu der auch Gemeindebehörden
und Vertreter des Landkreises, Magistrat und Stadtver¬
ordnete, Kretstagsabgeordnete und Kreisbehörden neben
der Regierung eingeladen sind. Durch diese Veranstaltung
soll allen Mietern der Vororte , sowie den Geschäftsleuten,
Beamten , Angestellten und Arbeitern , welche die Abenöver-
sammlungen nicht besuchen konnten, noch die erwünschte
Gelegenheit gegeben werden, sich über die neue Rechtslage
des Mieters zu uuterrichten und wegen Festsetzung der
Höchstmiete mit abzustimmen.

Zusammenschluß der Mieter, Auch hie zweite, vom
Mieterschutzverein  nach der Aula im Lvzeum am
Boseplah einberufcne öffentliche Versammlung  am
Freitag abend war sehr stark besucht. Direktor Abigt
wiederholte seine Ausführungen vom Montag — über die
wir berichtet hatten — und legte bar. daß laut Verfügung
des Wohlfahrtsministers Steg .rwald Mietpreissteigerungem
über 15 Proz . ungesetzlich sind und ein Mehr vom Mieter
nicht bezahlt werden müsse. Ter Leiter der Rechtsauskunft¬
stelle, Dr . jur . Mayer , gab dann Erläuterungen. über die
wichtigsten Bestimmungen der neuen Miethöchstpreisvur-
ordnung , hervor'heNend, daß der 8 10 den Vermieter nur
gegen unverschuldete Zubußen schützt— eine Vorsicht, die
schon zu Mißverständnissen geführt habe. Redner bespricht
dann den 8 15 (Einigungsämter ) und unterstreicht den
Wunsch, daß das Interesse des Mieters hier eine enerai'che
Vertretung findet. Mit der neuen Verordnung des Mini¬
sters sei den Mietern «cine Waffe gegen Uebergriffe der
Hausbesitzer in die Hand gegeben. — Der Vorsitzende cr-
aänzte die Ausführungen des Referenten mit dem H.nw' cs,
di- neue Mietböchstorcisverordnung bidüric , um rechts¬
kräftig zu sein, der Genehmigung der französischen Behörde:
eine bezügliche Einaäbe fei idwti gemacht. In der Aus¬
sprache wandte sich der Vertreter des Gewerkschaftskariells
der Angestellten, Herrmann gegen den vielfach von Haus¬
besitzern beliebten Brauch, Zinsgieuuß von Kapitalssummen
zu fordern , die sie nicht anbezahlt haben. Die Versammlung
beschloß im gleichen Sinne wie am,Montan , daß die Miet¬
preis rböl'una in Wiesbaden nur bis zcbn Prozent Zuschlag
zur Frieöensm >ete blctrtaqen solle. Sämtlichen Neörrern
dankte fetzn- starker Beifall.

Abg Dr Ricßer spricht. Das Mitglied d'r National-
Versammlung Geheimrot Dr . Nießer  spricht morgen
Sonntag vormittag 11 Uhr im Saal der Turng ŝellschaft
(Wintergarten ) über das Thema „Tätigkeit der National¬
versammlung — Aufgaben des kommenden Reichstags.
Riester, der der Deutschen Volksvartci anaehört. ist einer
der: bedeutendsten Köpfe in der Nationalversammknng und
als ' Gründer und Präsident des Harsabundcs einer der
Führer unseres Wirtschaftslebens. Seine Ausführungen
werden deshalb weitestgehendes Interesse finden. Nach der
Rede M freie Auswroch' , . .

Meldung deutscher Reserveoffiziere, die in Wiesbaden
ansässig sind Auf Anord"nng der französischen Behörde
sollen sich alle deutschen Reserve- und Landwehroffizrere.
auch Aerzte, zwecks Wfstellung einer Liste berm
städtischen Statistischen Amt. Marktstraße 1, Z'mntzr
Nr . 15, melddn, und zwar bis zum 20, ds, Mts , Gkcich-
zeitig ist auch denje'naen aktiv gewesenen Offizieren. d:e
sich bei der letzten Aufnahme aus irgendwelchen Gründen
nicht gemeldet haben, Gelegenheit geboten, dies noch nach-
zuholeu. ^ „ ,

Petroleumverteilnng Wie aus einer Bekannimachnng
des städtischen Petroleiimamt .es ersichtlich, ist die Gültig¬
keitsdauer für die Ausgabe von Petroleum an Bczims-
berechtiigte aus Feld 3 d' r Petroleumkurte bis zum 17. Jan.
e n̂sck'l. verlängert morden. Wir machen noch daraus auf¬
merksam. daß an alle Wiesbadener Haushaltungen, ''owcit
dieselben ihr Petroleum noch nicht obgeholt haben, fe 34 Ltr.
in den im Anzeigenteil bckanng 'gebcuen 18 Geschäften bis
zu d-esem Tnae ob«geaeben werden,

Diebstähle. Am 4. Jan . wurde vormittags zwischen 10
und 11 Uhr ans einem Vorgarten in der Souncnberger
Straße ein etwa 2 Met ' r langer , abgeschnitiener Eschen¬
baumstamm von 30—35 Zentimeter Durchmesser gestohlen.
Vor Ankaiif wird gewarnt. — Wie ans Mainz gemeldet
wird , wurde dort in der Rocht zum Donnerstrg miitels
Einbruchs für 38 000 M , Süßstoss. Marke „Dulcin", in e»n-
zelnen Packungen gestohlen. Ein? hohe Belohnung tit für
die Erm ttrl '-ng des Täters znwcsichcrt. — An? >üner Ton-
grnbe bei Wirges wurden zwei elektrische Motoren ge¬
stohlen. Der eine trögt die Nummer 21747. 10 U8. und
ist mir Kurserwickelnnq versehen, der andere trdat dre
N,immer 848 918, 8 PS , Siemens -Schuckert-Wwke. und ist
mit Alnm 'niummickclung versehen. — In der Nacht zum
Donnerstag wurden auf einem Hose bei Frae' enü-in sämt¬
liche Gärst , Enstn Hübner und sämtliche Stallhastn ge¬
stohlen Zweckdienlich' Mitteilungen, di: zur Aufklärung
der Diebstähle beitragen können, nimmt d e hiesige
KriminaGolize ^ ntgeaen^ E ^ EEWM̂ ^ ^ l» ^ ^ ^ »^ »»G
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Haus Altendorf.
Roman von C. v. Luckwald.

48) (Nachdruck verboten.)
Zllle sahen sich sprachlos an.
„So hat ihn diese Vorsteherin verloren — oder unter¬

schlagen," murmelte der L gaiionsrai.
'„Ich werde die Angelegenheit sosori uutersu,ch:n," er¬

klärte Frau von Nohvbach energisch, „und hat Anna
Walter dev Brief verloren, oder gar unterschlagen, so soll
sie ihrer Strafe nicht entgehen."

Aldringen hob müde die Hand.
„Das ändert nun nichis mehr, wir müssen mit den

Tatsachen rechnen. Aancs kann nicht länger in Rom in
meiner Wohnung bleiben, der Irrenarzt , mit dem ich
sprach, sieht den Fall sehr ernst an. Daß d e arme Frau
femals wieder gesund und normal wird — glaube ich kaum,
Augcub' icklich kennt sie niemand. ToHsuchisanfälle wechseln
mit völliger Apathie. Malve mußte" ich zu einer befreun¬
deten Familie bringen, denn sie war ihres Lebens nicht
mehr sicher. Merkwürdigerweise haßt Agnes das Kind.
Ich beabsichtige. Agnes nach Deutschland zu bringen , wo
die Irrenanstalten bester geleit t find als in Italien ."

Er stützte den Kopf in die Hand und brütete düster
por sich hin. „O Goit. meine arme Agnes, mein unglück¬
liches Kind!" schluchzte Frau von Diekow, „womft habe
ich nur soviel Leid verdi nt!"

Auch Annemarie war tief erschüttert:
hinter diesen traurigen Umständen kann die kleine

Dkalve nicht in Nom bleiben." sagte sie. „Wäre es nicht am
-esien» sie käme zu jinS nach Altendorf zurück? Ich will

mich ihrer annehmcn wie eine Mutter und sie zusammen
mit Dieter erz eben. Wollen Sie mir die Kleine anver-
traucn , Wald mar ?"

„Gern , Annemarie, und ich danke Ihnen von Herzm,
Ich kann mich n'clst um Ma v̂e kümmern, mein Beruf
nimmt mich ganz in Anspruch."

Dankbar küßte er die Hand und atmete erleichtert auf.
Es war ein trüber Taa , den die Altendorfer m'tein-

anöer verlebten: Aldringen berührte die Speisen kaum, ob¬
gleich Mamsell ihre aanze Kochkunst anfgobgten hatte und
war still und gedrückt, Frau von Diekow ha«te verweinte
Aug' n irnd Frau von Rohrbach saß am Tische wie der
steinerne East.

Zllles Nötige wurde verabredet, denn der Legalionsrat
wollte am nächsten Tage wieder abreisen.

„Sowie ich nach Rom komme, werde ich Malve in Miß
Greens Begleitung zu Ihnen schicken und die arme Agnes
nach Berlin iw eine Anstalt bringen. Jetzt darf ich mich
wohl zurnckziehen. ich bedarf dringend einiger Stunden
der Ruhe."

Waldemar vcrabschseöcst sich kühl und förmlich und
suchte sein Zimmer g"s Auch Fra » von Rohrbach erhob
sich und klingelte. Als Kar! erschien, befahl sie:

„Holen Sie Anna Walter, sie scll auf mein Zimmer
kommen."

„Was willst du von ihr, Mama?" fragte Frau von
Diekow schüchtern.

„R chcn'chaft fordern!"
Sie grüßte kurz und wandte sich ihrem Arbeitszimmer

zu. — Was dort zwischen ihr und der Vorsteherin verhan¬
delt wurde, erfuhr niemand. Aber am andern Morgen

hleft der kleine Wirtschaf'swagen, den der Jnsp 'ktor zu be¬
nutze pfteate, vor der Tür des Versoraungshauies.

Anna Walter stieg mit dik verweinten Augen ein.
Ihre Sabseligketcn wurden auigftaden und der Wagen
rollst dem Städtchen zu. stkvr schademroh lachende Gesichstr
blickten ihm nach. Verwünschungen sollten ibm, denn sie
hatte es nicht verstanden, sich die Liebe ihrer Pflegebcfphle-
nen zu erwerben.

Eine Stunde später verließ der Lcgationsrat nach
frostigem Abschied das Hans . Annemarie folgte ihm vor
die Einfahrt , wo der Wagen auf ihn wartete und reichte
ihm mit warmer Herzlichkeit die Hand.

„Wir werden uns vielleicht nicht Wiedersehen? Walde¬
mar — sche den Sie ohne Groll von diesem Haus — e§
war eine Verkeilung unseliger Zufälligkeiten, die Jht
Lebensglück zerstörten, es trägt niemand von uns Schuld
daran , glaub n Sie mir . UNd nun — leben Sie wohl."

Er küßte schweigend ihre Hand und bestieg den Wagen.
Noch einmal hob er grüßend den Hut, dann war er ihren
Blicken entschwunden. -

«Fortsetzung folgt.)

7u Fa' rlka'ionsrwedten.
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Samstag , 10. Januar 1920 WleZbavener Nenefie Nachrichten Seite

~ 73jährigen Bestehen der freireligiösen Gemciudc
kierr Prediger Tschirn  von Sonntag , 11. Jan ., ab

ft lo4  not- im Rathaufel vierzchntästlich ErbauungS-
!>̂ traae über ..die menschheitsgcschichtl!che Bedeutung der
treirelkgiöten Ideenwelt ". Einzelheiten im Inserat und den
kirchl Rachrichten . Eintritt ftzei für ledcrmann.

»ittkatüol Gemeinde . Infolge einer größeren Repara-
»„ der Heizanlage der Kirche fällt am Sonntag , den

|? r- der Gottesdienst aus . Sonntag , den 18. Jan .,
findet wieder Gottesdienst statt.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
i- fta u s Heute Samstag , abends 8 Ubr findet ein Ove-
und Walzer-Abend des Knrorchesters unter Herrn Kur-

r̂ PnicHter Jrmers Leitung Im Abonnement statt. — Für kom-
Sonntag , wackm. 4 Ubr bat die Kurverwaltung wieder ein

Lärmen des Stadt . Kurorchesters unter Leitung des estädt. Musik-
*■°ÜI,nra firn « Carl Schuricht mit vovulärem Programm zu dem
dtrEors v ri von 50 Pfg. angefctzt.
pt ra rn iii Jea bendinderLutherkirchengemeinde.
o' ®'lmtntnc den 11. Januar 1920, findet um 5 Ubr nachmittags
^ " oniftersaa'l der Lutüerkirch« ein Gemeindcabend statt. Pfarrer
entmann wird einen Bortrag kalten über Erziehung zur Kirchlich-

den Vortrag schließt sich eins allgemeine AuSivrache an.
AuS werden musikalische Borträge zur Verschönerung deS Stach.

^nTtfe 'l eitsfest.  Auf das morgen Somitag . nachm.
„ tifir im Panlinenschlößchen stattfind ende grobe WohttätigkeitS-
Ln ft- s Atbletik-Svort -Klub ..Athletia" zu Gunsten hiesiger
Ki-ie-is' Blinden, Krüppel- und sonstiger Fürsorge -Vereine sei an
Vcscr Stelle nochmals hingewiesen. —

Kiuos, AnterhaltuRg und Vergnügungen.
Thalia -Theater . Ab morgen .Sonntag wird der erste Abeii-

cener-Film der Decla-Klaste unter dem Titel ..Ter goldene L«e ,
ein « usstattunassilm in 5 Akten, zur ErstausniSrung gebracht.
Di« Hauptrollen liegen in den Vdnden der beliebten Schauspieler
sarl de Bogt und Ressel Lrla . Die exotischen Bauten und Aus¬
stattungen zu diesem Filni lieferte das völkerkundlicheMuseum
^ ^Tie^Acmimerlicktsvielcbringen noch bis einswl. Montag den
vr'ächdgen amerikanischen Ausstattungsfilm ..Die schone Rei¬
terin", dazu die tolle Mar Lindner-Humoreske „Max als Arzt

Ju ^ Kttleyhvn-Theatcr beginnt ab beute der dritte außer-
ordentlich spannende Teil des großen Mia May-ZnkluS ..Di«
Herrin der Welt", welcher den Titel führt „Ter Rabbi von Kuan
§a ". Des starken Andranges wegen empfiehlt es sich, nach Mög¬
lichkeit die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen. . . . .

Tic Monovol-Licktspielc bringen einen außerordentlich
schönen ungarischen Gesellschaslsfilm ..Knospen, die sich nicht ent¬
falten" mit herrlichen Winterfvortbildern . Ein entzückendes Lust¬
spiel „Frl . Baronin " mit Hilde Woerner bereichert das gute

d " Jv ' Ldcon-Tbcaier gelangt auf vielfachen Wunsch das
Schauspiel „Morphium " nochmals zur Ausführung, welches oen
berühmten Künstler Bruno Decarli in feiner Mcifterrollr zeigt.
„Ter Teufelsbafen". ein flottes Lustsviel, vervollständigt den vor¬
züglichen Svielplaii . .

' Die Mngkämpfc ans Jobs lustiger Bühne nahmen am Don¬
nerstag bei ausverkausiem Hause folgenden Verlauf : Als 1. Paar
traten sich Jackson und Weltmeister Schneider gegenüber. ES war
bisher der hartnäckigste Kampf. Griff auf Griff und jeder der
Ringer gab sein Bestes. Der Kampf wurde nach 30 Minuten als
unentschieden abgebrochen werden. Im Kampf Budrutz gegen
Laube siegte Laube nach schönem Ringen in 26 Minuten . Der
Entscheidunaskampf Elliot-Schweiz gegen Gehrmann mutzte we¬
gen Polizeistunde abgebrochen werden.

Mitteilungen aus aller Welt.
Explosion eines Benzintanks . Aus dem Gelände des

Pskwiantamtes Moabit in Berlin explodierte gestern vor¬
mittag ein Benzintank . Zwei Chauffeure wurden so schwer
verletzt . Satz an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Im
ganzen sind fünf Personen schwer und zwei, leicht verletzt.
DaS Unglück entstand beim Benziuettisüllen tn AutoS . ES
wird befürchtet , daß sich in einem verbrannten Holzschuppen
noch ein Mann befindet.

Plünderungen in Berlin . Vorgestern abend drang ein
meist aus Halbwüchsigen bestehende Menge in die Kondi¬
torei Aschinger in der Brunenstraße und bemächtigte sich
der dort vorhandenen Vorräte . Unter dem Rufe : „Nieder
mtt Noske ", zog sie darauf weiter und versuchte Straßen¬
bahnwagen anzuhalten . In der Schönhauser Allee drang
der Haufen in die RestaurationZräume der Brauerei
Kötttgsstadt ein , von wo er durch Sicherheitspolizei ohne
Anwendung von Gewalt vertrieben wurde . -

Ein netter Jlng nach Australien . Fliegerleutnant Par-
rar  hat am 8. Jan ., morgens 10K Uhr , Hounslow in
England verlassen , um sich auf dem Luftwege nach Australien
zu besehen . _

' Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den II . Januar 1929<1. nach Eptph.). »
Brrgkirche. 10 Uhr: Pfr . Dlehl. — Kinbergoticsdienst 11.80 Uhr: Pfr.

Grein. — 5 Uhr: Dekan D. Beesenmepcr. — Taufen upb Trauungen : Pfr.
Grein. Beerdigungen: Pfr . Dlehl. J

Lniherkirch«. (Kirchweihfest.) 10 Uhr: Kvnsist. Kortheuer (Abbm.) — Kinder-
«vttcsdtenst 11.30 Uhr: Konsist.-Nat Korthencr. — Gemeinbenbend5 Uhr:
Pfr . Hofmann. — Die Gottesdienstefinden im geheizten Lukhersaal statt. —
Bibclstundc: Dtrnstag , 18. Januar . ,adcnds 8 Uhr: Pfr . Hosmann.

Rlngktrllic. 10 Uhr: Pfr. Philipps. — Kindergottesdienst 11.80 Uhr:
Pfr . ,D. Schlosser. — S Uhr: Pfr .Mchmidt. — Gottesdienst für Schwerhörige
nachm. 8.10 Uhr tn der Sakristei der Rtngktrche: Pfr . v . Schloster.

P-ulinenstift. 10 Uhr: Pfr. Heiß. — KindergotteSdtenstr Uhr.

Katholische Kirche.
1. Sonntag nach Erscheinung deS Herr». — fl . Januar.

Pfarrkirche znm hl. Vonlfatiss. Hl. Messen: 8.4-, «.80 Uhr. Hl. Messe
mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkommunikantcn-Mädchen und des
MarienhundeS 7.18 Uhr. KindcrgottcSdienst (A« t> 8.15 Uhr. Hochamt mtt
Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Reffe 11.48 Uhr. Nachm. 2.18 Uhr Christen¬
lehre mit Andacht. Abends s Uhr Andacht (348). An den Wochentagen find
dtt hl. Messen um «, 6.40, 8.15 und 8.45 Uhr. 6.40 und 8.45 Uhr sind Schul-
messen. Samstagabend «.15 Uhr ist Salve-Andacht. Bctchigelcgcnheit: Sonn,
tagmorgen von 5.45 Uhr an, Samstagnachm. von 8.80—7 und nach 8 Uhr,'
an allen Wochentagen nach der Frühmesse.

Marip-tzils-Psarrkirche. Hl. Messen um 8.80 und 7.80 Uhr (gemeinsame
hl. Kommunion der Frauciikongregatton). Kindcrgottcsdienst (hl. Mcstc mtt
Predigt) um 8.45 Uhk7 Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittags8.15 Uhr
Christenlehre und Andacht. Um 3.80 Uhr in der Kapelle des JvhanneSstiftes
Andacht mit Predigt für die Fraucnkongrcgation. An den Wochentagen sind
die hl. Messen um «.80 uub 8.38 Uhr. Bcichtgclegenheit: Tonntagmorgen von
« Uhr an, Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr. Samstag s Uür Salve.

Pfarrkirche zur hl. Treisaltigkcit. 8.80 Uhr Frühmesse. 8 Uhr zweite
hl. Messe. 9 Uhr Kindergottesdienst(HI. Messe mtt Predigt). 10 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt. Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Joseph. Abends « Uhr
Hcrz-Jcfu -Andacht. An den Wochentagensind die hl. Messen um « und
8.80 Uhr. Samstag « Uhr Salve . Beichtgclegenheit: Sonntag früh von
« Uhr an, SamStag 4—7 und von 8 Uhr an.

AltkathoMcheGemeinde — FrtedenSktrche, Tchwaibacher Straße.
10.15 Uhr: Amt mit Predigt. Pfr . Eder.

So .Luth. Gottesdienst, Adelheidstraste 85. PredigtgotteSdienft8.80 UhL
Evang.Lnth. Gemeinde, der selbst. Eo.-Luth. Kirchet» Preußen zngeh.»

Dotzheimer Straße 4, t  Gottesdienst 10 Uhr.
Ev.-Imh DreietnigkeitSgemeinde. In der Krypta der altkathol. Kirche

(Eingang Schwalbacher Str.). Prcdigtgpttesdienst9.80 Uhr. Pfr. Eikmeier.
Renapostolische Gemeinde, Oranienstr. 54. HauptgotteSdiinst9.80 Uhr,

Gottesdienst nachm. 8.89 Uhr.
Mcthodisten-Gcmeinde(Immanuel-Kapelle, Ecke Dotzh. u. Dreiweidenstr.)

9.45 Uhr Predigt: Prediger Knder-Franlsurt) 11 Uhr KindergotteSdtenst. —
Mittwoch, abdS. 8 Uhr: Bibelstunbe. — Freitag, -bdS. 8 Uhr: Gesgngstunde.

B-ptist-n-G-meinde, ZtonSkapelle, Adlerstraß« 1». 9.89 Uhr: Predigt.
11 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr: Predigt (Hr. Rosenow). AbcndS
6 Uhr : JugeudgottcSdtenst. — Mittwoch, abdr. 8 Uhr: Bibel, u. GebetSstunde.

Dentfchkath. (frelrcliglös«) Gemeind«. Erbauung früh 19.15 Uhr im Bürger-
saal deS SiathanseS von Prediger Tschir». Thema: .Die Keime der mobcrnon
Weltanschauung tn der griechischenPhilosophie.

DER BRUCH
Hl durch die METHODE BSw LEROYW

PLATZVERÄNDERUNGENDER ORGANE

Ein kolossales Glück !!!
. Dies« (nxrutane Geisel. „Der Bruck", wird endlich nack seiner

wirklichen Bedeutung beurteilt . D>e Gefährlichkeit seiner oft töd-^
licken Folgen entgeht den mtt «Brücken Behafteten nicht mehr.
Aber ach! die angewandten Vorbeugungsmittel verursachen oft
fortwährende Qualen , während die mehr ober weniger fehlerhaf¬
ten Bandagen, zu denen die Patienten ihre Zuflucht nahmen, ihr
Leiben nicht lindern, LaS Gebrechen jedoch von Tag zu Tag wcitsr
progrefsteren lasten.

Bruchlcideude, leidet nicht länger ! Befreit Euch von Eurem
Gebrechen.

Dank der modernen, nach der Methode des Herrn Leron. des
Meisters in der Kunst der Bruchbehandlung. 75, Fäubonrg
St . Martin in Paris , sertiggestelltcn Apparate , wird der Bruch
sofort boberrscht und schnell geheilt.

Tausende von Heilungen, welche durch die Methode Leron
erzielt wurden, dank seiner wunderbaren Ävvarate , wurden von
der gesamten Press« veröffentlicht. Hier ist eine aus der jüngste»
Zeit:

Herrn Lerou in Paris.
Ich erachte«S als eine Pflicht, allen bekannt zu geben. Satz

ich seit 20 Jahren an einem Bruch mit Austreten der Ein¬
geweide litt , der mir das Leben unerträglich machte: es war

, mir unmöglich, mich von meinem Lehnstuhl zu erheben. Dank
Ihrer wunderbaren Methode habe ich nach lotägiger Anwen- '
duna das vollständige Wohlbefinden wiebergefunden und kan»
mich wieder den ansttengendsten Arbeiten widmen.

21.  Juli 1019. Seime Weber, Colonie Bendel.
Post Schremingen sLothr.i

Es gilt also, nicht mehr zu zaudern ! Bruchleidende verwechselt
nicht! »

Der hervorragend» Spezialist , der die Methode Lcroy vors-
führt , empfängt Männer , Frauen und Kind« in:
Worms:  Freitag , 16. Januar . Hessischer Hof,
Mainz:  Samstag . 17. u. Sonntag , 18. Januar , Rastauer Hof.
Wiesbaden:  Montag , 19. Januar . Rhein -Hotel,
B i n g en : Dienstag . 29. Januar , Hotel zum Karpfen.
B a cka r a ch: Mittwoch. 21. Januar , Hotel Bliichertbal.

t. Goar:  Donnerstag . 22. Januar , Hotel Gasthaus Kimvel.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Evangelische Kircheuwahlen. Au Kirchenvorstehern
cfIeiLf croÄ'SIt: nr.  Jonas Wiutermeyer , Willi . Hohler.

Noolf Wintcrmeyer und anstelle des verstorbenen Wilhelm
Adolf Rossel 2r, zu Gemeindvvertretern : Adolf

Hoirsâ Friedr. Adels Belz . Karl Krieger Metzgermeister
Wint?rmeyer, Ehr. Krautz. ALaurermstr. Fr Diehl,

Wilh. Sommer. Phil . Quint. Friedr. Ludwig Rossel . Wilh.
Korppen. Schreinermstr. Aua. Rossel. Friedr . Wilh . Nicolay,
steo '-g Lerch Fr. f ôstadt 3r. Adolf Wintermeyer , Lehrer
Drüder, Karl Fr. Nicolay, Gottlieh Sommer , Emil Heil
sind Gemeindevcchner Borde.

* WmannStzanse». 10. Fan. Zu dem Brand-
nnglück , von dem dieser Doge das Weiiellche Anwesen
de rossen wurde, wird uns mitqeteilt. dah das Saus schon
ittt 1212 Eigentum des HotelSesitzers Fritz Wittmann ist.

Sport und Spiel.
. Fuhdalk. Germania erledigt am Sonntag folgende Spiele:

Mannschaft Berbandsimel gegen  F .-Cl. Kreuznach, Beginn

WleSY ^ rner NiMefke

1.80 Uhr Svortplatz Frankfurter Straß«. Privatim«!«- s
8. Mannschaft in Mainz gegen Sv.°B. Abfahrtd« 3 10 Uhr
der 2 um 12 ltfir vom Biktoriabotel. 4. M. fioim. 10 Ufo auf  dem
Exerzierplatz gegen Sp.-V. Dotzheim.

Samstag , ro . tzamrar 1820

Berliner Börse.
Berlin , 9 . Januar 1919.

v.K.
58.30
61. -
77 .50
64-50
53.75
60-30

Zu, Pr . Konsols.
t Pr. Konsols. .
Kriegsanleihe .
4 Relcheanielhe

. . . do. .
8 . . . . do. . . .

Schautung . . . .
Lombarden.
Hamburg-Amerika .
Nordd. Lloyd.
Herl. Handelsges. . .
Darmstädt. Bank . .
Deutsche Bank , .
Dlsconto Commandit
Dresdner Bank. . . .
Adlerwerke.
Ab gem. Elektrlü. . .
Badische Anilin . . .
Bochnmer Ouss . . .
Bnderus.
Cbem. Griesheim . .
Chem. Albert.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl. . . .

L.K.
56 .50
62-
77 57
64-75
59-10
61 10

5Q8. -
50 .25

129.75
141.50
164--
129. -
272 -
185-50
158--
280. -
254-50
257‘ -
228.25
240 -

— .. . 265-—
565 . - 1570 -

580 -
44-87

131. -
141.75
163. -
129-
270. -
184 87
154 75
277 .50
254 . -
435 -
259 . -
226 .25
236 25
513-50
26575

Deutsch Luxemburg
Deutsche Wa ten . .
Gelsenkirchen. . . .
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kali Aschersleben. .
Lahmerer.
Lanrahiltte. 1
Oberschles. Elsen . .
Phönix.
Rheinische Metall.’
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeh Montan . .
Schnckert. . . . . . .
Siemens&Halske. !
Ver. Cöln. Rottw.
Westereg Alkalt. . .
Zellstoff Waldhof. .
Neuguinea. . . ... .
Otavi Minen.
Otavl Genussch. . . .
Lindes Eism&sch. . .
Türkenlose.
Ungar. Kronenrente
Kosth. Cellulose. . .

, V.K.
234 . -
251 . -
330 . -
264 .50
284 .50
258 . -
148--
194-
178 .50
304 -25
213 .75
223 -
285 . -
156 -50

WWN *
M

L.K.
234 75
241 . -
335 -
26Q. -
294 -
149 .' -183 -
178 75
302 75
213-
230 . -
289 . -
157 . -
269 -
241 . -
360 . -
300 . -
830 . -
491 . -
490 . -
220 .-
496 . -

34 75
-1246 -

Berlln , 9. Januar. Devisenmarkt. Telegraphische Ausxahlnngen für

Holland. . .
Dänemark. .
Schweden. .
Norwegen. .
Schweiz. . .
Oesterreich- Ungarn.
Wien (In Deutsch-Oesterr. abgestempeltBudapest.
Prag . ' .
Spanien
Heelsingfors.

8 Jan. 1919
Brief

1902-50
925-75

Geld
1899-50
924-25

1064 .25
1004.25
894 -25
31 .95
25 -35
31.85
79 .40

956 -75
153 75

1065.75
1005 75
895 .75

32 .05
25 45
31 -95
79 60

958 .25
154-25

9- Jan. 1919
Brief

1926 .60
Geld

90
969-25

1926 .50
icio .75

ji .05
24 .5531.38
78-10

970 -75

unter dem Einfluß anziehender De.
bis SO 75 branzüsische Roten 460, englische Pfund 182, Dollars

Kspfsehnisrr
fPovan alle

Ela. e. w-hb:
ärtflich
bevorzug?. I

Sehr raset
und sicher

wirkend.
Erhält ! I,
Apotheke«

Hauplschriftlciter: Kritz Ehrhard.
Bcraaiwortlich für Politik und Fruilletoa : Fritz Ehrhard:  kür »en

SÄ » Teil : Hans Hüncko.  Für den Jnicratcn .̂ un7
geschäftliche Mitte,lungen : Ich.  B a b i e r. Sämtlich in Wiesbaden.
a.ruck 11. Verlag  der B >rSbadencr « erIagS . ÄnstaIt,G . m.d.H

Bedihardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden  der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM
Ecke Kircfagasse und Friedridistrasse . — ■ . — Telefon Nr. 854.

Damen-Wäsche
Bett-Wäsche

Tisch-Wäsche
Gardinen

Spezial -Abteilung : ]Herren-Wäsche
Neu eingetroffen:

Warme Herren - Unterwäsche
iiiiiimiHiiMiinmmnfliiiHiiniraiiiiHiiinnmHnumHmMmmmninnimunmHuimiiimuHiiHiiHHimHmnmflmnMimimmnMMiuiiiiBHiBiiimji tiiiiniiimiuHHHiHiiiiHiinniimm-

Normal - und Macco -Hemden , Hosen , Jacken
# Einsatzhemden , Stridkwesten

- Shawls

VWr b itten um Eeaditimg unserer Auslagen E& e ErAgass . u. Friedrich -. u. nn. rrcr Ausstellung in der Taunusstr . nahe dem Berliner Hof.
17145

f*ftoII»Kontor -r
G. m . b . H. «

♦ Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen für
» Büro: Südbahnhof ^ iesdadöll . Fernspr >9,7 u>I964

t Abholung und Versendung
♦ von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig
♦ festgesetzten Gebühren.
s Verzollungen . Versicherungen.♦ 17061

♦
i
f♦
♦
♦
♦
♦r

fiiliti! Ĉ0liira nacfi Mm̂Rßlnioeo und neu oornieren. i
Berfhold Köhr,

fifi Posten seßwerer amerikaniscuer wenig getragener
Oummi ’Mäntei
passend für Arbeiter jeden Berufes

ist eingetroffen . [7038

“ ®, Mastern9— 12 Uhr vormittags _ _ >3- 6 „ nadimittags- 35  WeilnlzsJrassc 35  -

moderne Kugelform, in jedem Feingehalt , malt und Glanz.

W. Nnn^rlaml . i
Empfehle meine reichhaltige Auswahl in

Hasken-Eosttimen
und Gesellschaftskleider jeden Art.

Anna Weyel , Blücherplatz6, 2. 1.
Grosse Auswahl in

Rodelschlitten
empfiehlt [7201

Spielwarenfiaus Pappetütonig,
Marktstrasse 9 Telefon 34SSTelefon 2493.

Schlafzimmer und Küchen
versch. Ausführungen etc;
Speisezimmer

zu billigsten Preisen. pw
Ausserdem : Großes Lager in Einzel -Möbel.

Auf Wunsch Zahlungserleichterung.J Wftlf Wiesbaden,
• VW  vH Friedrjcitgtr. 41 ,1-.

Besichtigung ohne Kaufzwang.

Kpiegep - Gräber
Sachgemässe Instandsetzung — billigste Erhaltungs-
gebütir, Feststellung unbekannter Gräber, Beschaffung
von Photographien, Grabsteinen, Einfriedigungen
für sämtl . europäischen Krieqssciiauplätze
Nach.erfolgter Instandsetzung wird dem Auftraggeber
Photographie zugestellt. ' (Auskunft und Prospekte frei)

B Geeignete Vertreter für dortigen Bezirk gesucht.
———Institut*———E . Gadau,  Salzwedel 2.

SSTO WI .C9BADCW WM

SPEDITION -MÖBELTRANSPORT
Pünktliche Abholung und Versendung
von Frachtgut, Eilgut, Reisegepäck.

TRANSPORT - VERSICHERUNG
mit Einschluss der Diebstahls -,
Beraubungs- u. Plünderungsgefahr.

Hoch ist das Rauchen billig!
“ Die Steuer kommt!

Zigaretten . . . . . . .von 8 Pfg . an
Zigarren. von 35 Pfg . an
Pfeifen . . . . . . . . .von 3 . - Mk . an
Tabak . . . . . . . . . von 1.80 Mk . an
Kautabak . 85 Pfg.
Zigarettenspitzen . . von 5 Pfg . an

Engl , und französ . Zigaretten , Schnupftabak
J . Slassen , nur U/eliritzstrasse 7.

^ Modernes Utnppessen von ^
Herren - Httten

^ ümpress-Anstaü Wiesbaden, Wellritzstr. 4,1 . 8t.

Zahn -Praxis^
Aahnzichen - Rervtüfen — Plombieren —
Regulierungen —Künstlicher Zahnersatz aus

Gold und Kautschuk.
Schonendste Behandlung. — Mätzige Preise. (?orr

Carl Bietz,
Niedernhausen i. Ts ., Schöne Aussicht 86.

Svrechstunden 9 - 12, 2—6 Uhr, Sonntaas von  9 - 12 Uhr.

Trauringe
Dukatenaold 900 gestempelt
13 Kar. Gold 750 „
14 La?. Gold 585

Ekar. Gold 333 gestempelt von 22.50 an. f
Enorme Auswahl stets am Lager.

Kirchgasse 70Bok, gegenüber Maurltiuspiatz
Wiesbaden. —. -ar

VERGB0ES3ERUNGEN von  J edêklB,n®" Bi,dt
^ * sowieausGruppenbildernu.

VERKLEINERUNGEN in Senii- Emaille für Broschen
und Anhänger billigst.

Frieda Srmönsen , Rheinstrasse 56 . f7032

Emaillierte Geschirre»
ktluminiumgeschirre»

Vorhang schlösser»
Ulosettpapier

große Posten greifbar. Lagerbesuch lohnend.

Ernst Schulfchenk,
Exporthaus Söttingen . nm

i
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Sleisch -ExtraKt -Erfatz „Ohsena
Zriedensware mit Iufatz von I0 °j»feinstem Rinderfett , gibt allen Speisen
kräftigen Fleischgeschmack, deshalb keine  Zleischknappheit mehr!

(fnxel, TmrmtSstr.. Wlbelmstr . u. Rheinstr .:
» C Kciver, Kirchgaffe:
«Mil Sees. Große Burgstraße:
Karl Merk. WilSelmstrab« 20:

D-ebert. Taunnsstraße 50:
ISSrh Wto Siebrrt . Marktstraße;
Ater Quin! Marktstraße 9:? Micbelsbera 11;Pet« Euders . Mich- lSber« Mi

&fÄ «. Kaiser Friedrich -Mng 8;
s Frfö Bernstein. Römerberg:
ISS Sutb Racks.. Kaiser Friedrich-Ring 14:Grünauer . Lahnstraße 2;
Drogerie Tb. Wacksmuth. Emser Straße 84;

Heinrick Stlickert, Saalgass«:
D. 8ncks. Saalgasse:
Auguft Korthcurr . Nerostraße:
erriedrick Groll, Goetbestraße 12;
A. H. Linnenkobl. Ellenbogengasse:
Drogerie C. Kocks. Sedanvlatz 1:
Tb. Nötigen. Friedrichstraße:
Drogerie Fritz Nötiger. Luxemburgstraße:
I . Haub Racks.. Mühlgaffe:
Drogerie Rickard Seyb. Rbeinstraße;
Moritz Hendrick Nackt., Dambachtal:
Ed. Sckncider, Rübesbeimer Straße 14; .
Drogerie Eduard Brecker. Neugaffe 14;
Pb. Lieser. Luisenstraße 48;
Emil Gretber . Neugaffe 24:
I . W. Weber. Moritzstr. 18 u. Kais. Fr .-Rg. 2:

Reinhard Möller . Dotzbeimer Straße 72:
W. A. Kohl. Seerobenstraße:
Ludwig Rieb. Emser Straße:
A. Krießing . Albrechtstraße 3;
K. Scküler. Hirschgraben:
F. Henrick. Blückerstraße 24:
Seinrick Krück. Michelsberg:
Gesckw. Sabel . Johannisberger Straße;
Apotheker C. Portzehl. Rbeinstraße 67;
Drogerie Wilb. Mackenhcimer, Bismarckring 1:
Joses Dorn . Jahnstraße 30;
Auguft Stöpvler . Oranienstraße:
Carl Lang, Bleichstraße 38:
Iran , Fliegen. Wellritzstraße:
M. -S'loll. Dotzbeimer Straße 120:

B. Rickter Wwe.. Moritzstraß« 88;
Theodor Wilhelmi. Westendstraßc:
Scinr . Maus , Sckwalbacker Straße 88:
Elise Jsbert Wwe.. PhilivvSbrrg;
Philivv Sättig . Philivvsbcrg:
Ang. Potbs , Waterlooltraß «:
Julius Bormaß . Kirchgaffe:
Friedrick Gcibel. Waldstrabe 80:
Berkauksstellen des Konsum-BcreinS Wiesbaden

und Umgegend:
Verkaufsstellen des Beamten, und Bürger»

Konsum-Vereins:
Verkaufsstellen der Firma Adolf Harth:
Molkerei-Kes-bäste Oskar Müller:
Ferdinand Aleri . Michelsberg.

Ohsena ist überall  zu haben!
Für Wiederverkäuser Niederlage« ,« Fabrikpreisen bei:

<Eb.  weygandt , Wiesbaden I! Rheinische Import - und Handels - II Heinrich Neinmuth » Wiesbaden
E. & a . Huppert , Wiesbaden 1| gesellschaft, Wiesbaden || Z. Bornstein , Wiesbaden.

vülowstraß « n _ Vertreter : I . $ . Kuerbach , Wiesbaden «Telefon 486 t.

^ SrnaNstSlks-MM Z
Wir suchen

verkäufl.Häuser
behuis Unterbreitung an vor-
oemerkte Käufer . Angeb. an de»

Verlag Verkaufs . Markt
Köln , tzansaring 64. « Sl Zu vermieten I

BnacjnDnnoannnnaaoDn
t Zimmer g

BütnmnnnaaonciDODnff
Hclenenstr. 17 Dackz. u. Kucke

12 M'mtl ani koi «sn vm t
Lndwigitrane 10. 1 Z u. Klick«

für 12 M mtl . Nöb Laden. ^
jjwriijr | jTTWTT
Walditr 32, 1 rtim. u. K *

J wobnunaen ohne nähere J|
» « « « WV Angaben urBBaa
Adlerstr 25.1. 1fl. Wof>n. , «
Hklknenstraße10. Dackloais «u

veruuelen. st

A vlöbl. Wohnungen. Zimmer. AMansarden
Karlstraße 2. einkack möbliertes

.*<111111101. Kochggs i-
IRnrlttr •> Pi Sifilnfit < y ♦
fiarlftr 47. 2. r .. möbl. Moni.

m. Sockoi. fl. l. Savsarb . v.st
Hllioa Leere » » » » « « »
, Zimmer u. Monarüen A
Steingaffe 23. 1.. leeres Z. kok.st
Berlramktrane 20 l. Maniard«

iu Perm. Glaser. t
il- 2schöneL.-f . a. «. KeickäitS,.

ui nmn R Morigstr *
KarWäße 4. Maniarde mir

)T Qtithwlptttryfwt  4-
Echwalb Llr 74. I . l vd 2 l.

Moni m Ser d a ru ft Pari 4
Walramstr 7. 1. Mank. m.

©erb u. W. zu verm. 4

8 ßef®äft$rSume. tagerkeller ■
• » ■■■■■ nfro.
Bertramftr 28. »roß Lad nebst
, Laaerr , v R Bstm s,ft *
Marklstr 12. 2 r . 1 leer Z.m.
- z. Mo bel-Einstellen zu vm. -f
PKn ? »r 14 nr  Oflft m px, , z.
Voftm i' rnnfcnilr 19. n Rina,

mt» ober 0f,np .Wnbn t
S,t 34 -l'«oerr . t. Möb.o.

y-ifO. mt el 9 ,i ffraffinfta t
' ^ «m.kell u. Initia.

mit Waller n. Gas iiir 50 M
^ °" °" ' ck. Nähere? Bliicker... straß? Ist Sfliisoai-walter >

bkller Lagerrnnm oder
Werk» f. rnbiflen ^,s
z» noi' ini. t.'n vr (,Tffr*r +

18 7. l . i„ Sokkeller.
s— _ 'u vermieten.  +
gleinmr . 2ö, 1 r„ a mhl~TT
8 »rfftr ._7 , Bierleller out gleich
— ■r , »n vermieten , -i-
6 (lnpglb. a»r . 44. Wein kell. z.v. *

Rliet -Gesuche
Moderne_ -Wohn.

&Ä „r„ÄÄ, ;“
?i‘

kuckt als Tauermieterin

ile«. möbliertes BM-
anö Sitlaiiimmer,

9 °»! ' e!ir - Beleuchtung und
jy ^ beizung. Angebote unter

*.?n die Geschäftsstelle d.
«OöloÄftX. U . (TOM

Simpllcissimu
BeJtrgasse 37

Direktion: H. u. N. Reintjes

Känstlerspiele
- - - - - r— lnn

Telepiion MS

° " j Das Januar-Gala-Programm :a

Katy Brentano| 6escbwist.Garden| SataneHa
Tanz -Duette » temperamentvolle Tänzerin !. . .Tänze ia

Esta van Lind j Emil Ebner ] Geschwister Sass
Spitzen-Fantasie-Tänzerin • Humorist und Conferencier ! modernes Tänzerpa r̂

silieli [3
isicn uatstGiier) demniiantE sonran-siooErj Vsrlrass KOnsiUrin

Am Flügel : Rolf Stahl.
16131

Ich suche zum 1. Avril 1820
2—3 unmöbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension ober

Kleinere Wohmn»
in Etage oder Billa zentral
gelegen.

Dr . vbil. Adele Reuter.
Nachweisbemübungen werd.

vergütet. l*4«7g
Dame. Dauermieterin , sucht

gut möbl. Zimmer
in zentraler Lage. Wäsche und
Betten können gestellt werden.
Offs. u. bk. 837 an die Gesch. bs.
Bl .. Nikolasstr . 11 erb. (*32oo

[ Dffene Stellen J

Bi«30 Mk. ÖS
werb ob. Nebenerwerb . Prospekt
9fr. 609 grat . P . Wagenkneckt.
Verlag , Leipzig. [o292

Lehrling
Mit guter Schulbildung aus
achtb. Familie ges. Rbeinische
Eognakbrennerei Karl Prinz.
Sonnenberg._ (*

Gesucht sauberes williges

Mädchen
kür Zimmer und Hausarbeit.
Verdienst bis 100 Mk. Dotz-
beimer Straße 31. 1.

Zun;. Mädchen
oder Frau als Hilfe für leichte
Hausarbeit vormittag - 2 Std.
gesucht. Herder str. i & ü L Om

mit Stallung u. Karten^
auf dem Lande zu kllll'en
gesucht. Angebote an

Pl ». Ebelshäuscr . Alte » Essen . Laubenkiof I Nr . 79.

Kl.Wohnhaus
■E not es Einkommen

bei dauernder Selb tLndlgkettr
Angeseh. Ges. vergibt bezirksweise

z=  General =Uerfretuna
au füditige, orqanisatorrch beiäbigie Kaufleute, auck
Damen , ibrer von der med. Wlsiensch. hervorragend
begutachteten und anerkannten

, Frauen =JTrlikcl r-r-
und ihrer von berühmtesten Bakteriologen erfundenen

Mäuse - und nallrn - iker.'ilgungr -Mitlek»
die alles bisher Dagewesene in den Schatten stellen!

Sehr zukunstsreich! Keine Lizenz!
Sorgfältige Einarbeitung seitens des Stammbauses , da¬
bei keine Branchekenntniffe erforderlich. Monats . Zu¬
schuß je nach Größe des Bezirkes 65 » bis 900 Mark.
Herren oder Damen , die gewillt stud. sich eine vornehme
Existenz zu schaffen und über das »ur Laaerülernabme
erwrderliche Kapital von ca. 7 00 Mark verfügen, wollensich melden unter Angabe des intere sierenden Arnkeis u.

W. 43anhuvagsHaasensteinu VoglerA .-G.!Augsburg»g

Zur Luxemburg
wird

Direetrlee
für seines Nähatelier gesucht. Habe- Gehalt. ZulLneiden nickst
absolut erforderlich. Damen mit guten Emvieblungen, die dieie
Stelle schon bekleidet haben, mögen nch vorstellen Sonntag und
Montag von 11 bis 2 Uhr im Hotel Prinz Rikolas . Nikolasitiaße.

AA wir zamen (P*gute rre se türn arken°.dsmralnnqeß
Phflipp Kosnck t.  Co ., Berlin C *.

Kassiererinnen
Zimmermädchen
Hausmädchen
Uüchenmädchen

für Hotel

Kllernmädchen
Hausmädchen
Uöchinnen

für Privat
sucht

Stadt. Arbeitsamt
Tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt bei gutem
Lohn und guter Bebandlung
nr . Tettenborn » Gr - Bura-
straße 4,  *

Geiucht für l .Februar braves,
saub" -es

Klleinmadchen.
Höbet' Lohn, gute Kost und Be>
bändig. Kochen n-cht eriorderl.
Gefl. Vorst- mit Zeugn. Walk-
INÜstlste. G t i*

Gesucht tür lü. d Mts . ein
tüchtiges herrschaststches

Ihausmädchen.
Köchin vorhanden. I*

Rste 'N'ern ' e >04 . 3.
Sucke ver sofort ein

Hausmädchen
Frau Rittmeister Becker. Land¬
straße^ _ (*
Solides Mädchen

brr hohem Lohn zum baldigen
Eintritt gesucht. Zweites Mäd¬
chen vorb. Zenan. mitbringen.
Dr . Paula StUa . Nheinstr. äst.
L  Etage . L*

Monatsfrau
für einige Stunden vorm. gef.

Willy Montag,
Biebej .-n-r Straße ^ a. [♦

Monatsirau
für 2—3 Stunden morgen-
gesucht. Slarstraße 38. <" >7»

^ Stellengesuche ^

Anger Mann
27 I . alt . der 8 Jahre in der
Türkei gewesen. !ed. ohne wei¬
tere Svrachkenntniff«. wünscht
Stellung bei einzelnem Herr»
oder Dame nach überseeischen
Gebieten als Reisebegleiter. Dff.
u. N. 842 an die Kelch. dS. Bl .,
Nikolasitraße 11.

C Unterricht»,i Wimi ii 11 i

Kaufm.
Priuat-
Schuie

Herrn , u. Clara
Bein

Kircheasse ?2
an dei Lu senstrassa.

Beginn neuer
Gesamt - ii.  Firreikurse

tür a le Färher.
Qe:remue Damen-Abtellungsn.

Ebenso
Nsc ^m.« und Abend«

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung.
Bilanz -Abschlüße,
kaufmAnn . Rechnen,
Konto - Korrrnte,
Stenographie.
Ma*chinen .S(h reihen,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein f
Clara Bein “

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

IUeberlcIungslJiiro
Frsnzös., H SdiönsAr,
Eng isdi B Steno¬

in 30 ■ prsphi^
| Lektion . " Buchfüh .

SJireibmasdiinen verleiht
Jemmen , Neugasse 5.

jener aloeeid . Dolmetscher .Tn,|&?s9nii-ierr:cl!l
Singen ohne Anstrengung.

Bollst. 2luSb!Idung für Over u.
Kon-erst. Soiovernläager a. D,
Buckfath . Rauenth . Dir . 20. L

Ä 8ieiotrmaü!e\
Weißieugnäben u. Zukchneiden
iiir den Beruf und iür Hans,
in mtl. Kurien u. . iuz. Su
Tag. und Slbendkurse. Bünen
nach Maß . sowie Schnittmuster
aller ?lrt . Anmeldungen iowi«
Näß. von 2—8 llbr täglick beiÜ. Stria. LitLüasse 17. L Et,
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Zchulstiesel
Boxkalv-Stiesel Rindleder-Ztiesel
Lhevreaux-Stiefel Schasten-Stiesel
Hochfchast-Stiefel wichzleder-SLiesel
Braune Stiefel Laschen-Schuhe
Couristen-Stiesel holzschuheu. Stiesel wMvaoLN
Lackleder-Schuhe warme Hausschuhe Vseichsit. JJ

SchuhAuhn
Telefon 6236
welritzftr. 26

MEISTER'SCHULE
Direktion: Opernsänger Emst Heinz Raven.

Vollständ. Husbildung für Oper, Operette , Konzert , Schauspiel , Film
u. Heimkunst. • Meisters-Schule für Kammermusik u. Violoncellospiel.
Wilbelmstr. 58 "Wiesbaden Wilbelmstr. 58.

Raufe
Gold. Silber ! auch beschädigte
Gegenstände, Service, Leuchter.
Bestecke, goldene und silberne
Ubrcn, Brillanten , wie übcrh.
alle Edelmetalle zu Fabrika-
tionsrwecken A. Krasnoborski,
Uhrmacher u. Juwelier , Bleicki-
straße 28. {7089

Hammelfleisch mit Bohnen
' in Dosen per Pid. MK. 8 .50

Frickel ’s Fischhallen
Haiin ' ie - ' shäfti Geabenstrasse 16.

Zweiggeschäfte : Eleichstr . 26, Kirchgasse 7, Wörthstr . 24. :

Wiederbeginn des Unterrichts
Donnerstag, den 15. Januar.
Neu-Anmeldungen bis zum 14. Januar im Sekretariat.

— . .. .

Kaufe 1016
Hitmaterial
Lumven. gestrickt. Woll-Lumven.
Pavier zum Ennstampfen und
«itunaen . Metall ges. Söchstor.
a .Ganer.Selenenstr IS 3> I.1832

GuterH. bovvelsp. Hobe Winde
3. volzfahren s»f. zu kaufen ges.
Off. m. PreiSang. ^Deutsches
Haus , Weben i. T. (*3tS3

Cm Kaffenfairan!
au kaiifen gesucht. Bitte Zuschr.
mit Preis an Braun , Walram-
straste4. (*si87

Zu unseren Anfang Januar beginnendenTanz- Kursen
nehmen wir Anmeldungen freundl . entgegen.
Unser Unterricht pjrcpnpn Bussen Unter*
ündet ui unserem VI vklLN richtssaale statt.

Tanz-Lehr-Insfifuf

Carl Diehl und Frau,
\ Friedrichstrasse 43 , I. Etage . )
-V - / _ __ [7040 y

®<f[. Anmeldungen zu unseren im Januar beginnenden

Tag-und Abend-Tanzkursen
TanzschuleF. Böller u. Iran , Nöderstr. g, gegr. 4904. l«oig

Habs 10  guts sehr in
billige

Arbeitspferde
zu verkaufen . [7176

Konraö Harflert, ErScnheim, ?:y>v.y:
© € 1ross er Ankauf o

Schreib - Unterricht tür Erwachsene
J.H.Frings , Rheinstrasse 63, 1„
im Hause Restaurant Wies'

Man beathle meine Schaukasten.
J' «-* Rl .. 5

Schön-
fchrift

Rund . u. Ziersdiritten unter
Garantie d. sich . Erfolges bei d.
schlechtest . Handsdirift . Eint.,
dopp.,amer. u. Hotel-Bmtiffl hr. etc.
3uunferen  jetzt besinn? moö.Tanz-Arsen

. sowie

AnsWer-Arsei
sind noch weitere Anmeldungen
erwünscht. Einzelunterricht ied.
Z>rit [auch Sanntagsf . Prioal-
Tanzfchule W. Klapper  n.
Kran . Kleine S.bwalb. Sir . 49.
Eingang Manritiusstr ., neben
Kammerlichtspicle.  l »mo»

Tanzen
lebrt ungen., mod., allein und
in Gelellsch. unt . 6iar . icderz.
I . Völker u. F., Nöberstrabe 8.

Tiermarkt
Schweres

Zinkbadewanne,
^isschrank oder Kasten

Gummihandschuhe,
Drzlmalwage kaufe. Angeb. m.
Preis u. > . 634 an die Gcsch. d.
Bl .. Nikolasstrabe 44. <7153

Tu verkaufen
Obst- und Gemüsegeschäst

mit Kolonialwaren inf guter
Loge sofort zu verk. Wobn-
räume vorhanden. ' Off. unter
N. 624 an die Geschäftsst. bs.
Bl., Nikolasstrabe 44. i- si4S

Neue Nubb. lackierteZltzlckiWer-ßiükiÄlltt
mit Marmor . Soicgclschrank.
vrima Schreinerarb ., u. 4 gut¬
geb, gebr. Näbmasch. m. Hand-
n. nntzbetr. billig zu verk. bei
P c t^ r . Hermannstrabe 17. 1.
Verschiedene neue

Hn;üge
s. Auftr. billig zu verk. Rovn-
straße 6. Schneidermstr. Heinz.

pelz u. Muff
zu verk. Müller . Roonstr. 20.

Schuhmacher-Nähmaschine
sSinger -Znsind.l zu vcrk.' Bss
marckring 48. Pt ., Engel.

^ verschiedenes

von Zahngebissen, 7 lBelgier -Schlagf m. aller Gar.
zu verkaufen. „Restaurant zum
Zeppelin " am Babnbof Dotz¬
heim. (*3193zahle pro Zahn bis ^ketS © Mit . ,

für Holzbrandstifte per Stück bis ^u Mit . Kauf *Gesuche 1§
pü und Silber - Münzen | .. .

Cllilllj überbiete jeden Preis.

Ludwig Grosshut , SSKTSSE
■ Bltte, ?enau  euf Name und Hausummer zu achten und

nicht früher verkaufen zu, wollen, bevor Sie mein Angebot
ge hört haben._ [7031

Brillanten,Platin, Go'd, Silber,
Zahngebisse , Holzbrandstifte , Uhren, Münzen,
Schmucksadien , Bestecke, Leuditer , Service,kauft höchstzahlend hup
Eduard Heesen , Wagemannstrasse 21.

— - -Bitte genau  auf Nr , 81 zu achten ! —_

200 Heppen
Knaben « u, Leibüiosen , Anzüge , Ulster
und einzelne Westen in allen Grössen billig bei
3® “ J » Stiep , Faulbrunnenstr . 9.

_ Oute Stoffe werden meterweise abgegeben. [7170

- GoWMe-MWIt
fauft ®oISf Silber Platin. Brillanten ,u ArbeitszweckenLzeit
gemäße Preise. Reparaturen und Neuanfertigungen « rden

sauber und billig ausgeführt.

Theodor Lawaisch, Goldschmied
Grabenstrabc 6.

Platin
kauft in grösseren u.
kleineren Mengen zu
höchsten Tagespreisen
Dr. Mann & Co.

Mainz . [„„

Verschnitt
ViFl-v.26.— an. 7,Fl .v.l4 .- an.

- Weinbrand = =
1liF].v.35.—an , ’/sFl.v.18.—an.

*/,Fl.v.28.— an, l/,Fl .v.l5 .—an.
Punsch - Essenzen

in Ananas-, Arac-, Rnm-,
Burgunder-, Connac-, und

Vanille-Geschmack
/jFl.30.—,3^. - ;i/a Kl.46.—,18.—
Rum-Verschnitt */, Fl . 28.—,
Arac-Verschnitt */, Fl . 28.—,

Rot- und Weisswelne.

A. ICîiessiHig
3 Albrechtsfrasse 3

Tel. 4284, [6951
Bitte Schaufenster beachtsnl

Grabenstrabc  6.

schwarz und bunt, gleich>
welcher Art, orientolische
Vekorationrgegenftände-von
Liebhaber gesucht.

Off. u. H. 784a. d.Gesch.
d. Bi .» Nikolasstr . 11. [6493

Zwei gr öcr&dlDc ien
nebst dazu gehörigen Kiffen zu
kaufet , gesucht. Angebote unter
H. 795 an bi« Gesch. ds. Bl..
Nikolasstrabe 11. <e °e2

verschied. Paletots,
Joppen , Hosen

usw..Kaur«n Sie , wie bekannt,
™ billinst

leußöfte 22,%
Weisser Teint

wird erzielt durch
Besaion - BIeichcream,

der bei tag !. Gebrauch Frost
u. aufgesprung . Hände verhüt.
Er entf ., stark aufgetr ., Leber¬
flecke, Mitesser usw. Tube
M. 2,50, grosse Dose M. 6.00.
Fabrik . : Apotheker Brunoi Salomon
Charlottenburg 4 , Bismarckstr . 96

Verkaufsstellen:
F. Bernstein,  Römerberg 2.

(6088)

Geschlechts ■BCranke!
Hobelbank Beflnässen

Rasche Hilfe — Doppelte Hilfe!
Harnr -Shrenlleiden , frischer und veralt. Ausfluss , Heilung
in kürzester Frist , Syphiiis , ohne Berufsstörung , ohne Ein-
?P^ tzun R und andere Gifte, Mannesschwäche , sofortige
Hilfe . Ueber . jedes der 3vLeiden ist eine ausführl . Broschüre
erschienen mit zahlreichen ärzti . Gutachten und Hunderten
freiwilligen Dankschreiben Geheilter .Zusendung gegen 1.— Mk.
in Marken für Porto und Spesen in verschlossenem Kuvert
ohne Aufdruck durch Spezialarzt Dr. nred. DamrrAm , Berlin 80.
Potsdamerstr . 123B. Sprechzeit : 9- 11 Uhr ; 2—4 Uhr I e e
*;onnt . 10—11 Uhr. Genaue Angabe des Leidens erforderlich I l ". OSUGT,
damit die rjchtige Broschüre gesandt werden kanp,

ev. m. Werkzeug zu kaufen ges.
Jetz. Scharnhorststr . 86.  1B .441

XiVv» -. kVW-
und andere Jlaschen aller Art

sowieWein-o. andere fei
.wenn auch beschädigt

kauft »u hoben Tagespreisen,
holt schnell ab

18.

Befreiung sofort . Alter und
Geschlecht angeben . Aus¬

kunft umsonst . . [Q.2
Sanis Versand München. 177a.

für alle Stände diskret u. reell
FrMWehner, 17009

Karlstrabe 88. 8. Gear 1904
Heiraten. E. gr. Anz. Landw.»

Töcht. m. gr. Verm. f. i. Alt. u.
St . w. s. z. verh. d. Becker 1.,a, , ... . I IV, I« i), vCll), U. <7Cif.rCC1.»

Settmil 5m, . Ml Dotzbcim.

Haarwäschen
Oiidisiaflcin
Frisieregi

HaaHärben

Dette
Midieisberg 6.

Bedienung mit nur peinlichst
sauberer Wäsche, da eigene Dampfwäscherei im Hanse. [5944

KchLmrg! Achtung!
Knoche, Lumpe, altes Eise.
Uniformen nach von Preibe,
Kiisseschränk von wege Pleite,
Gerte . Sattelzeug zum Reite.
Alte Hose, alte Kappe,
Alle Stiefel . Sck»li und Schlappe
Alle Ub.ru von wege Platz.
Kauft stets zu dem höchsten Satz.
6!:tt erhaltenes Ofenrohr,
Heinrich Wiegand, junior. (7X21

8 HochsLältsnstratze 8

auch
Zähne

PlaÜn und
Uhren

^ in jeder Form und Menge

kauft
für hohen

Preis
z.  Fabrikationszwecken

SilberWiesbaden -

Kirchgaffe 70

Bitte !!
die geehrten Herrschaften, die Zeilen ausschneiben zu wollen und
ausznbewaüren . Zahle die allerhöchsten Preise, mehr wie die
Konkurrenz für Platin . Gold- nab SilbersaMn , auch zerbrochene
Gegenstände usw. Gold- und Silbermiinzen sowie Herren- und

Damcnkleider. Leib- und Bettwäsche.
Hören Sie auf mein Angebot! Reelle Bedienung!

WiLtzelm Müller,
2g Wagemannstrahe 29.

Komme sofort, Postkarte genügt! (6071

Achtung.
Die höchsten Preise für Acetalle jeder Art

zahlen auch wir ohne Reklame der

AAgLmeiuheit
und stehen wir auch mit reeller Bedienung gegen
keinen Konkurrenten zurück. ^120

Mehrere Händler.
Amtliche Bekantmachung. «

Verzeichnis
der in der Zeit vom 23. bis 81. Dezember 1919 bei der Polizei-c
Direktion angemelüeten Fundsachen:

Gefunden:  3 Kneifer. 1 kleine Partie Brillanten in Pa»
vier eingewickelt. 2 Portemonnaies mit Inhalt . 1 schwarzes
Medaillon mit Kinderbildnis . 4 silberne Brosche. 1 Damen-
Regenschirm. 1 Wachsverlen-Kettchen. 1 silbernes Gliederarm»
band. 1 hellbraunen Pelzkragen. 1 Samt -Handtasche mit In¬
halt . 1 Mundharmonika . Bares Geld. 1 weiß wollenes Ueber-
iäckchen. 1 Paar lederne Zuastränge . 1 Kneifer mit Schildvatt-
einfassung. 1 goldenes Kettärwrinband. 1 gelber Schirmgriff¬
beschlag. 2 Geldtäschchen mif 'ttnbalt . 1 brauner Damen-Glaee-
hawdichub. 1 Paket niit Lebensmitteln und Seife. 1 Pferdefutter¬
sack. 1 Herrn -Gnmmimantel . 1 braun -seidene Schleife zu einenl
Damen! leid. — Zugelaufen : 4 Hund«.

.Poljzej-Di.reüion WieKhaLka. W

*
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Inventur 1920.

Eine grosse Anzahl

Mäntel , Kleider
etc.

besonders preiswert.

J. BACHARACH

Deutsche Volkspartei.
Sonntag » den II. Jannar 1920, vormittags II Nhr findet im großen

Saale der Turngcsellschaft (Wintergarten ) . Schwalbacher Straße 8, eine

statt.
öffentliche Versammlung

ersleigermg
gm Aufträge der Erben der verstorbenen Frau General

Schneider Ldwe. versteigere ich am

Dienstag. 13. Januar er..
vormittags 97* Uhr

beginnend Big 3 Mr ohne Unterbrechung in meinem Ver-
steigcrunassaale

23 Schwalbacher Str. 23
tolsende gebrauchte guterhaltcne Mobiliargegenftiinde als:

Mahag . Etzzimmer-Einrichtung
best, aus : Büfett . 2 Kredenzen und Ausziehtisch, st. Dienerund 12 Rohrstuhlen:

Sehr gute Mahagoni - wohnzimmer-
Linrichtung
best, aus : Vertiko. Dameu-Schreibtifch. achteck. Tisch. GolL-
Spiegcl mit Trümo . 2 Sofas , 8 Sessel und 1 Gondel mit
Seideiibezng und Teppich: Mahag. H- rrcn -Schrcibiisrhe.
Mahag Bücherschrank. Konsolschrank. Likör- und andere
Wandichrankckien. Sofa -, Nivv-. Spiel - und andere Tische,
Etageren. Busteystander und Säulen . Wand- und Stand¬
uhren. Kamin-Uhr und 2 Girandolsn . Onyx mit Bronze,
grafte Anzahl sehr gute Rivp -, Dekorations- und Anfstell-
gegcnstande. gute Oelgemäldc. darunter A. von Roeßler.
H. Dallwig. L Münch etc., Stiche und andere Bilder . Eh.
Serv -oe, div. Porzellan . Kristall. Gläser und sonstige GlaS-
fachcn. versilb Bestecke und andere Gebrauchsgegenstände
aller Art . grolle Anzahl Bücher. Barometer . Koffer und
Handtaschen. Neiseneccffaire, Portieren . Decken, elektrische
Belcnchtungskörper, Läufer , Linoleum-Tevviche. Spiegel,
breiteil . Brandktste, Nachttisch, Waschtisch mit Garnitur.
Kleiderständer, Vogelbauer mit Ständer . Klavierstuhl.
Notenständer. Balkonmöbel. Petrol .-Osen. Gasheizofen.
Wand-Gasbabeofen v. Prof . Junkers . Sitzbadewanne. Gas-

Küchenschranku. sonst. Küchenmöbel. 2tür.
Eisschrank. Messervutzmaschine nrit Tisch. Fruchtpresse,
» "regale, gutes Küchen- und Kochgeschirr und sonstige
HaushaltungSgegenstände. Bobner, Besen, 2 eiserne Wein¬
schranke und dergleichen mehr

Ikekwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Montag , den 12. Januar cr. von 9—2 Uhr.

Wilhelm HeSfrich
Auktionator u. beeidigter Taxator . — Schw albacher Sttaße 23.

Versteigerungs-Knzeige!
NächstenMontag den 12.Januar,

vormittags 10 Uhr
,Aig"rungslokal̂ ^ ^ ^ äufoIfle  Auftrag in meinem Ver-

walramstratze lll, Ecke wellritzstratze
«Ms einer herrschaftlichenVilla stammende Gegenstände als:

1 siibcrvlatticrtcs fast neues Einspänner -Pferdegeschirr,
>.?" o einzelne S.illctte. 2 hochfeine Schabracken. 3 fast
neue Negendeckcn, Lack-Bagetleder, 1 Babndecke mit Kopf-
mick, andere Decken, 2 fast neue Kntschcrmäntel. Röcke,
^l «n und Kutscherweften. 8 Paar Reithofen. Bogen-

£l ctL, / last neuer Haferkasten. 6 Chaisen-Laternen,
'ein 31 Meter langes fast neues Sanf -Roll- oder Lift-S.:il.
^ ? " vnenlauser . 1 eich. Serviettenpresse. 1 Gasheizofeii.

öskennna"^ ^ schmiedoiserner Briefkasten und dergleichen mehr
«nrentuch gegen gleich bare Zahlung.

Besichtigung vor der Auktion.
Karl Jacob

Auktionator und Taxator.
Telephon 4636. — Wohnung : Seerobenstraße 9. (*8ioi

ber Eheleute Landwirt Karl Wilhelm Jekcl in
belegen verschiedene Acker- und Wicscnparzellen.» -legen ,u der Gemarkung Donncnberg. am

Samstag , den 17. Januar 1920,
abends 7 Uhr,

wer^ n^ D̂ p N^R °" " °"berg öffentlich und freiwillig versteigert
»>eiste?ämt '0̂ " 0^bedmgungen liegen auf dem Bürger-
-mi ^ ramt. Zimmer Nr. 3 zur Einsicht bereit.

Ronnenberg, ben9. Januar 1929.
— Der Ortsgerichtsvorsteher : Buch  e l t. (-3189

Aufforderung!
Na»?!,? bestellter Testamentsvollstrecker über den
Straße2/e, -, Adolf Weschke  hier . Emser
lall haben'1 alle diejenigen, die Ansprüche an den Nack-
kiner 1 5U &t'm eI6cn ^twas schulden, mir dieses binnen»'»er Woche anzuzcigen.

Biesbade». den9. Januar 1929.
H. P et e r sobn. Hellmundstrabr 18. l*AS2

Welec-NnnWebnn

Geheimrat Lr. Rießer
Mitglied der Nationalversammlung spricht über

MM Ser MimlüersMMW,!- Wonnen Des lomntenDen WWnnrl
Märmer und Frauen aller Parteien sind einqeladen.

_ _ Der Vorstand.
«SW aller„eiiMei,Rewe-SWere. die in

Werdnden MM WS.
fiit Stadt - und Landkreis Wiesbaden zur hochwichtigen

Mietpreis -Festsetzung

Morgen Sonntag»ÄÄi?
Redner: Direktor Abiat. Sanitätsrat Dr . Dornblüth . Stabtv .-

Vorsteöer Scheffler. Syndikus Dr . jur . Mayer.

Letzte AbsiiMliilli Ver HNGmieteii,|
da schon am 15. Januar behördliche Feststellung *

"u>rgcn vertreten sein, falls vorige
Kundgebung und Absümmung versäumt.

„Mieterschutz-ReKtsanskilnftsbuch" am Saaleil,gang
Der Saal ist gehetzt. — Eintritt frei!

7178s
Mieterschutz-Verein,
Dir . E . Abigt , 1. Vorsitzender.

. Auf Anordnung der französischen Behörde baden sich alle
öcntschrn Reierve-Oksizierr. Landwehroffiziere, auch Aerzte. zwecks
Emtraaunü in eine Li sie bis rum 29. ds. Mis . beini städtischen
Statistischen Amt. Marktstraße 1, Zimmer 15, tu den Dienst»
stunden von 9 bis 1 Uhr zu melden.

Aktiv gewesen« Offiziere, die sich de, der letzten Ausnahme
aus irgend welchen Gründen nicht gemeldet baden, müssen ihre
Anmeldung in der oben angegebenen Zeit nachholen.

Wiesbaden, den 3. Januar 1920.
Der Magistrat . EM

NWe UM Mfileüitei!
im ehemaligen MuseumDie Ausgabe der Karten erfolgtund zwar:

" SfraSMS ?“ mK "«
A—0 am Samstag , den 10. Januar,
v —0 am Montag den 12. Januar,
11—L am Dienstag , den 13. Januar,
.L—Q am Mittwoch, den 14. Januar,
« —Kob am Donnerstag , den 15. Januar.
8s—Z am Freitag den 16. Januar,

h)  im 1. Stock, Zimmer 88 für Hotels. Anstalten usw. mit Haus-
baltsausweisen:

Nr. 50 090—59180 am Montag, den 12. Januar,
Nr . ^ 300 am Dienstag , den 13. Jcmuar,
Nr. 50 301 und weiter am Mittwoch, den 14. Januar.

Die Ausgabcschakter find geöffnet von vormittags 8 Uhr
durchsanfendbis 2 Uhr nachmittags.

Die neu erhaltenen Fettkarten (Verbraucher- und Gegen-
karten) sind mit der auf der Markenausgabekarte befindlichen
J *mSnerc ^ Haushaltes , Namen des Haushaltungsvorstanöes
und Wohnung zu versehen und in der Zeit bis einschließlich
Samstag , orn 17. Januar bei öem gewählten Lieferanten anzu»melden.

Jeder Haushalt kann nur einen Lieferanten wählen und muß
dieser an Hand des Hanshaltsauswcises sich überzeugen, daß ihm
die richtige Zahl Karten abgcliefert wirb : andernfalls bat er An¬
nahme der Kundschaft zu verweigern. Zum Zeichen der Aner-
kennung der Kundschaft setzen Lieferanten ihren Geschästsstcmpel
auf Verbraucher- und Gegenkarten, geben die Verrbauckerkarten
den Kunden zurück, sammeln die Gcgenkarten und legen diese zur
amtlichen Zahlung und Abstempelung auf dem ehemaligen
Museum. Zimmer -43/45 am 19. und 20. Januar vor. Tag und
Stunde für diese Vorlegung wird ben einzelnen Lieferanten durch
das Lebensmittel-Verrechnuiigsamt bekamst gegeben. Zugleich
pnt der Vorlage der Gegenkarten ist eine schriftliche Ausstellung
in öovvelter Ausfertigung über die Anzahl der Karten einzu
reichen. Vordrucke hierzu gehen den Lieferanten zu.

Selbstversorger baden nur Ansvruch auf beschränkte Fett¬
karten. Bei der Kartenabholung haben sich Selbstversorger als
solche zu erklären. andernfalls sie sich strafbar machen.

Streng rituell lebende jüdische Haushaltungen , die rituelle?
Fett zu beziehen wünschen, müffen die bei der Karte,lausgabe er¬
haltenen neuen Fettkarten und Gegenkarten vor Anmeldung in
i " .^ .skmaficn zunächst im israelitischen Gemeindebüro gegen Fett-beschrankungskarten Umtauschen.

Die Geschäfte sind verpflichtet, bei Eudbelieferung der alten
Karten diese emzuzieben und mit den dazu gehörigen Gegenkarten
auf Zimmer 5g des ehemaligen Museums abzugeben.

Wiesbaden, den 8. Januar 1920.
Der Magistrat . t«M

Petroleumverteilung.
Die Gültigkeitsdauer für Ausgabe von Petroleum für Be-

M .sberechtigte auf Feld ..3" der Petroleumkarte wird bis ein-
schl,ctzl,ch 17. bs. Mts . verlängert.

Das auf die Haushaltungsausweise zur Verausgabung ge¬
langende Petroleum muß ebenfalls bis zum 17. Januar in den
nachstehenden Geschäften abgeholt sein:
Haushalt, m. b. Anfangssuchst. in ber Verkaufsstelle:

A und C Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Schwalbacher Straße 47.

B Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Orauienstraßc 1. »

D Adolf Harth, Neugasse 19.
E Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bismarckring 19.
E Jak . Minor . Schwalbacher Straße 49.
Q Adolf Harth, Hellmundstraße 31.
II Konsumverein kür Wiesbaden und Umgegend,

Römerberg 28.
J  und N Beamten- und Bürgerkonsumverein. Emser Str . 2.

K Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
Ellcubogengasse8.

L Adolf Hartb, Römerberg 24.
N Adolf Harth. Schwalbacher Straße 41.

0 und B Ferd. Alexi. Michelsberg 9.
Q und B Adolf Harth , Dotzheimer Straße 32.

S Beamten- u. Bürgcrkonsumvcrein, Adel-Heiöstr. 53,
8di Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,

Bertramstraße 9.
8t und V Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
TT „ Hellmundstraße 45.

T,II . Xu . Z Adolf -aarth , Moritzstrabe 16.
W Adolf Harth , Wellritzstraße 45.

Der Preis für 1 Liter Petroleum beträgt 2.75 Mark.
Wiesbaden, ben 0. Januar 1920.

Städtisches Petroleumamt. .(7199

MMliNMyW der©emeinlie 6omien3)erii TI
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Bekämpfung der Wohnungsnot.
Mit dem 1 Januar 1020 ist die nachfolgende Anordnung des

Boriitzenben des Kreisausschusses für den Landkreis Wiesbadenin Kraft getreten:
..Auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers für Volks-

woblsahrt vom. 5. November 1919 St . 4.  4876 unter der Erniäch-
M0^r 0 ->o eS, £ S.v~trl RELierungs -PräMeuteu vom 16. Dez. 1919
+' t . I. 18 G. 2965 hat der Kreiscmsschuß des Landkreises Wies»
baden durch Beschluß vom 22. Dezember 1919 mit Wirkuiig für
die Städte und Gemeinden de? Kreises außer Biebrich folgendes-angeoronet:
. 1- Zur Unterbringung von Einzekverfoueii ohne selbständigen
Hanshalt können benutzte im Verhältnis zur Zahl der Bewohner
übergroße Wohnungen hinsichtlich einzelner für diese entbehr-
ucher und für die Abgabe passend gelegener Nänine auch ö-ann in
Anspruch genommen werden, wenn «ine wirtschaftliche Abtrvn-
nung nicht möglich ist. Der Gemeindevorstand. Magistrat —

' kann alsdann die woihnltche Ansstatkimg dieser Räume
mit verftigbaren EinrichtungSgegenständengegen migemeflene Ent-
schadlgung verlangen. Auch hinstchtltch solcher übergroßer Wob-
nungen ist eine Auskunfts- und Besichtigungspfticht gemäß ts 3b
der Wobnungsmaugelverordnung zulässig.
m Alle Hausbesitzer bezw. ihre Stellvertreter haben jede
ffoSnu -ig niMrhalo drei Tagen , nachdem sie gekündigt ist oder
fesisteht. daß tie aus eruem sonstigen Grunde zu einem bestimm-

A -Eln von dem bisherigen Wohnuiigsi.n'haber verlassen
wird, dem Wohnungsamt anzuzeigen, auch wenn sie die Absicht
haben, dre Raume nickt inedr zu vemi-ieten.

0- . Bks zum 16. Juki 1920 darf der BcrfügungAbEDcchtigte
über die Wobnraume vorstedenö bezoichneter Art erst verfügen,
nachdem der Gemeindevorstand — Magistrat — erst erklärt hat.
daß er einen Wobuungsuchenden gemäß § 4 her Wohnuugs-
mangelv-erordniin'g für die Wohnung dem Vermieter nicht zu-
wenen will oder eme Woche seit erfolgter Anzeige verstrichen ist.
ohne daß der Gemeindevorstand sMagistrat ) sich erklärt hat.
dreier Vorschrift zuwider abgeschlosseue Mietverträge sind reckts-
?M ^ t̂ig. Vermieter , die dieser Vorschrift zuwiberhandeln. unter-
Straße ^ " " * 10 6ct  Wohmrngsmangelverordnung festgesetzten
- Aus. Gründen des Berufs oder mit Rücksicht auf am Orte

oder in der Nabe wohnende Berwlanüte Zuziebende sind als Woh-
nunMuchenöe den Einheimischen gleichzustellen.
r-r-^ ûreinden usw., welche Zuziehende vorbezelKneter Art und
WwtltNR aus den abgetretenen Gebieten den Einheimischen
nickst gleichstellen, wird diese Ermächtigung nach Prüfung der be-
sonderen Verhältnisse entweder in geeigneter Weise beschränktoder entzogen werden.

Kreisblatt sti°Kraft ^ treten mit der Veröffentlichung im
Wiesbaden, den 23. Dezember 1919.

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs. I . V.: Dr . Müller.
^.ze Hauseigentümer bezw. ihre Stellvertreter werden auf

genaue Emkaltung der Bestimmungen Hinaewiesem. insbesondere
wird auf Ziffer 2 aufmerksam gemacht, wonach jede Wohnung
innerhalb ^drei Tagen, nachdem sie gekündigt ist, oder fesisteht.
daß aus einem sonstigen Grunde die Wohnung zu einem besiimm-
ten Termin von öem Wohnungsinbaber verlassen wird , dein
Bürgermeisteramt sRathaus Zimmer Nr . 4) anzuzeigen ist und
zwar auch dann, wenn der Hauseigentümer die Absicht habeu
sollte, die Räume nicht mehr zu vermieten.

Sonncnbcrg. .beu3. Januar 1920.
_ Das Wohnungsamt. B uch elt,  Bürgermeister . ssE

Vetrisst: Straßenverkehr.
Der Herr Abminifttateur mtlttair « du Cercle de Wiesbaden

laßt die Einwohnerschaft erneut darauf aufmerksam machen, daß
Verstoße gegen die Vorschriften über den Straßenverkehr auf bas
schärfste bestraft werden. Die in Betracht kommende Note vom
3. April 1919 lautet wie folgt:
. ist häufig beobachtet worden, daß die Vorschriften über
den Straßenverkehr von seiten der Zivilbevölkerung nicht ein-
geoalten wurden. Es kommt öfters vor . daß Fuhrwerke nickt auf
der reckten Straßenseite fahren oder daß Fuhrleute auf dem Fubr-
werk eingeschlafensind, soöaß das Fuhrwerk völlig herrenlos auf
der Straße fährt , wodurch Unglücksfälle hervorgerufen werden
können. Ich warne die Fuhrwerksbesitzer und Fuhrleute , sich
streng nach den Straßen -Verkchrs-BorsSriften zu richten. Jeder
Verstoß gegen die Straßenverkehrs -Vorschriften wird streng be¬straft werden.

Le Lt.-Colonel Fahre,
Administrateur militaire du Cercle de Wiesbaden sCampagne). .

-vie Einwohner werden «indringlichst aus die Beachtung dieser
Bestimmungen bingewielen, damit Bestrafungen vermiedenwerden.

Sonnender», den 3. Januar 1920.
__ Der Bürgermeister. I . V.  C br i st. Beigeordneter, ssi«

Bekämpfung des Wohvnngsmangels.
Die in den Wiesbadener Neuesten Nachrichten vom 20. Nov.

1919 veröffentlichte Anordnung des Wohnungsamts Sonnenberg
vom 5. November 1919 wird bezüglich der Ziffer 6 auf Grund
der Anordnung des Herrn Ministers für Volkswohlfahrt außer
Kraft gesetzt. Ziffer 6 ber Anordnung lautet:

Vermieter von Wohuröumen können einen Metvertrag so¬
wohl mtt neuen Mietern als auch mit alten , lowett mit bidsey sine
Preissteigerung vereinbart wird , rechtswirksam nur mit Zustim-
mung des Wohnungsamts eingehen. Die Zustimmung kann nur
aus Gründen versagt werben, welche in den Bestinriuungen des
Mietvertrages liegen, nicht aus dem Grunde , um den Zuzug zu
verhindern . Die Grunde der Versagung der Zustimmung sind den
Parteien mitzuteilen. Im Falle der Versagung der Zustimmung
l 't dre Beschwerde an das Mieteinigungsamt binnen einer Wochezulaiug.

Sauneiiberg , den 3. Januar 1920.
Der Bürgermeister: Buchelt . (71e>
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enlrückenäss Lustspiel mit Melitta Petri«

Tel.ho  Moderne Lichtspiele. TeL 140ö ^ tci.ho,  Vornehme Lichtspiele. TeLua
M p Wiihelmstrasse 8. Haltestelle Rheinstr . Taunusstrasse I. nahe Kochbrunnen.Haltestelle Rheinstr.

Erst - Aufführung Iliclt
Moderne Lichtspiele.

Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen. Jtirchgasse iS. Teieion 3031.
yjjj# Auf vielfachen Wunsch: VJL/

Schauspiel ln 4 Akten mit der
schönen ungarischen Künstlerin

Jla Loth.

Mia May und Michael Bohnen | ^ b ^^ yy ^

© Fräulein Baronin
entzückendes Lustspiel mit Hilde Wörner

naiih den Aufzeichnungen eines Morphinisten; 6 Akte
—- mit

Irmgard Bern u. Bruno öecarll.

Oer Teufelöhaken
Groteske gespielt von Gerhard Dimmann.

Nasiauisches Landestheater.
Samstag , 1», Januar , abends S Uhr. (16. Vorst,) Abonnement B,

. Tristan und Isolde.
Haudtung tu drei Aufzügen von Richard Wagner.

Ende etwa 9,80 Uhr.
Sonntag , nachm, I Uhr: Die trei Zwilling?. Ausg, Ab, Nbeirds: Der

Goldschmied»o» Toledo. Ab, D, (Anfang 6.S0 Uhr, Ende nach 9,80 Uhr.)
— Montag: Alle Jahre wieder. Ab. B, — Dienstag: Der Barbier von
Sevilla . Hierauf: Slaoische Brautwerbung, Ab, C, — Mittwoch: Tristan n,
Isolde . Ab, A, — Donnerstag: La Pasferclle, (Französische Vorst.) Ausg, Ab.
— Freltstg: Kater Lampe. Ab. D. — Samstag, nachm,: CharlegS Tante.
fEondervorst. f. d, Wlesb. Beamtenbund,) Abends: Die Boheme, Ab, ff.
— Sonntag , nachm.: Alle Jahre wieder, Ausg, Ab, AbendS: Die Csardas,
fürftin . Ab, B, — Montag: 4. Spmphoniekouzert,
yiuiiniinitmiiiniiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiinimniiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiinitimiiiiiitiiiinitii^

Wiesbadener Vereinigung für
neue Dichtung und bildende Kunst . |
iiiiiiiiiiiUMiummimnuimtnintmiiimimmiiiimniiHinmtiummmmmmnnmiimiimimnMnmmmiinmtM

Et.Vortrag
Dr. Paul Bekker I

W
„Die Weltgeltung der Deutschen Musik .“ |
Sonntag , den 11. Januar , vormittags ll 1/* Uhr Z
ini ‘grossen Saale der Kasino -Gesellschaft , Friedrichstr . §|

Für Mitglieder freier Eintritt gegen Vorzeigung der gj
Mitgliedskarte . Tageskarten für Nichtmitgiieder zu gj4 und 3 Mk. an der Kasse. — Vorverkauf in der Buch- =
handlung Staadt , Bahnhofstrasse . ['*3181 g

WEINKLAUSE
INTIME KÜNSTLE RS PIE LE.

NONNENHOF G. m. b. H.
Kirchgasso 15 Telefon 6072
Künstlerische Leitung : Direktor ARNO BLUM.

Heute

Orosses

Werfest
verbunden mit

BALL \
beim Prinzen Karneval.

Tischbestellungen werden rechtzeitig erbeten.
Verlängerte Polizeistunde
bei eigener Beleuchtung.

VMWWWW jriefls“
Sonntag , den II. Januar 1929,

nachmittags 3 Uhr

Konzert und Ball
im Saale des kath Geselieahauses, Boteheiirtör Str. 24.

Unsere werten Mitglieder nebst Familien sowie
Freunde und Gönner laden wir hierzu ergebenst ein

Der Vorstand.7177|

Gesangverein „Frohsinn"
Sonntag , 11. Amt. 1920, „ Taalbau Germania " Plattersbr-

—  Tanzkränzchen
Theateraufsührung, Solovorträae, Tombola usw. wozu einladet

SaalvkmlkgS Uhr. fSl7Sj Der Vorftan».

Lchauspisl io 4 Akteg , mit

Mild © Wöphop.

Der Krondiamant
Detektiv -Lustspiel in 4 Akten.

Vornehmes Konzert- u. Ballhaus
Stiftstrasse 18. _ Telefon 1036.
Direktion :* Winter & Holzhäuser.

Täglich 4 - 6 Uhr:

Tee-Tanz
Ab 6 Uhr:

BALL.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 10 Januar , 4- 6.80 Uhr, 17. « bonnem-nts^kons-N.

Stübt , Suroichester. Leitn̂ g-^ -rr^ H^ ^ ^Jrmn , Stadt , »urkapellm-ist-r.
i . Iestwmrsch op. 1 von Rich, Strauß , — S. WaMeben, Ouvertüre von

g Micken, — S, Saldi d'amonr von F . Slgar , — 4, Suite gittoresqueS
von I . Massenet,,— ?. Onvert- e zu »Der Nordstern- von G. Megerbeer, -
0 , Entr ' arte auS »Mignon - von A , Thomas . — 7, Fantasie aus »Preztos «"
von C. SOI. v. Weber.
8- 0.80 Ubr. Abend -Konzert . 18- Ab-nnnn -nts-ttonzors.
Städtisches Knrorchester, «eit.: Herr Herm. Frmer,,Etäüt . sturkagellmetster.

Operetten» »nb Walzer-Abeub,
1, Ouoertnre zu „Die -Fledermaus " von Joh . Strauß . — >. HumoreSk»

an* »Orpheus tu der Unterwelt" von I . Ofsenbach, — 8. Walzer au» »Der
liebe Augustin" von L, Fall . — 4. Potpourri aus . Polenblut" von O. Ned-
bal, — 5. Walzer aus »Inkognito " von Nelson. — 0. Potpourri au» »Die
CsardaMrstin " von L Kalman. - 7. ,Walzer au» »Der Gras von LizxcH.
bürg" von F . Lehar.

Residenz - Theater.
Abend» 7 Uh»Samstag , de» 10. Januar 1920.

SchwarrwaldmSdeL
Operette tu « Akte» von August Neidhart. Musik von Leon I -si-l.
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Gisela Wurm,

Dos» Hagen, Annn Haißfp,' -Btlm - Marbach, Erna Seiler , dle Herren:
Gduard Bütz, Oskar Äugge, F . W. Lieske, Hermann Barndal, Jos . Wildt.

Ende gegen 8.80 Uhr._

ajll|lllllllllllll!||IIIIIIHIIII||||llllllllllll|||||llllilllllli|||lllll̂ lllll||llll̂ ^ lllll|lllll̂ ^ llll|lll̂ ® llllŴ^^ IIII|g

1Park - Kaffee . 1
s Z

H . E
I Erstklassiges D

f Schrammel-Orchester. 1
'Gut geheizte Räume . =

=  P072 M

leMOMOOSM

Zum 75jährig.Befiehlt
der .. "■

freireligiösenGemein-en
beginnt- Herr Prediger Tschien diesen iSomriag, 11. Jqnuar.
früh ll >yt Ubr im Wlrgersaal des Rathauses einen Zyklus von
Erbauungsvorträgeu über ,

„Die menschheitsgsschichtliche Bedeutung
der freireligiösen Ideenwelt ?^

1. Thema : Die Keime der modernen Weltanschauung tu der
griechischen Philosophie.

2. Thema : Das Wredererwachen des - klassischenAltertums im
Christentum, (Am 25. Januar .)

3. Thema: Die Entstehung der modernen Weltanschauung m
Naturwissenschaft und Philosophie . (Am 8. Februar .)

4. Thema : Die Trete Religiosität der klassischen deutschen Denker
und Dichter.

5. Thema : Die freireligiöse Volksbewegung oor 75 Jahren.
6. Thema : Autoritätsreligion und freie Religion in Gegenwart

und Zukunft. (Am 21. März .)
, Die freien Gemeinden sind keine Sekte, bedeuten keine bloße

Absplitternna und Ableugnung gegenüber dem Kirchentnin, son¬
dern schöpfen die Religion der Zukunft aus der Weisheit aller
Zeiten und Völker. — Eintritt für Jedermann.

MMWH(ItÄöle) teinle.

Wintergartena
Wiesbaden | |

Schwalbacher Sir. 8 CeleFon.6029. gf

morgen §f
Sonntag , 11. San. A

BalL
w Tisdibesfelüragen unter Fernruf 6029 -J
fl erbeten. §1
= = V » 7019 "*§
" •'IUI. .

Ml!
ES  _

Am Sonntag den II . Januar , von U/j Uhr |
M ab im Saalbau

| Hinkelhaus
1 Tanzmusik mit Unterhaltung

- ss ' 4l ' , V
I Gesellschaft„Etielweiss“, Igstadt.

|*3198 g

Wiesbadener Theater - Gesellschaft,
Gegründet 1906.

Sonntag , de» 1L Jan . 1920 im Saalbau „Zur neuen Wolfshöh «"

Große Humoristische Unterhaltung
mit Theater und Tanz.

> Anfan» 2 Uhr. ^ ^ v -l m  lohet m  Der Loellan^

<



V. Abend der Konzertdirektion Heinz Hertz
WIESBADEN

KUNSTLERFESTu.BALL
beim

PRINZEN ORLOFSKZ
Reinertrag für die Wiener Kinder

Festsaale des „Wintergartens"
Freitag, den 16. Januar 1920 ’|28 Uhr

POLIZEISTUNDE VERLÄNGERT.

Im Konzertteil Auftreten erster Künstler von Wiesbaden und Frankfurt.

Persönliches Erscheinen der Filmschauspielerin HELLA MO JA.
ptxtTD  TTT 1 L7 A T Karten bei BORN 'S ) SCHOTTENFELSbl N 1 Kl 1 1 M . / und Rdsebureau ENGEL /

-Alles Nähere siehe Plakat . —— —

Neueste Wsttürftlifett ^etfp 9
Sonntag, 10. Januar 1920

Weinklause
NONNENHOF G. m. b. H.

Kirehgasse 15 Fernruf 6072.

Künstlerische Leitung Direktor Arno Blum.

Morgen Sonntag

Das grosse Januar -Programm.

PIA A 1IARM
Das moderne Tän * *rpaar

Grete Floss Hans Lens
Die rheinische Humoristin

Wiesbadens Liebling
Bariton vom Deutschen Tneater

in Berlin

iivime Ltditbilcbühne
Wauritiusstr.12. Telefon 3537.

Neues Paiht - Programm
in deuTdier und iranzöITcher

Auildirlftl [7113

Amerik. Se sationsfilm
in 5 Akten.

iaiahüiijirUIr
ILustspiel in 2 Akten mit

Max Linder.
v'achm halbe Preise!

Nelli Ry
Wiener

Operetten .Sängerin
Lilly Ewertz | Viktor Burg

r . | Conferencier
Liedersangerm I un <£ Vortragskünstler

Herrn. EdtnitzI Toni&Blum i Geschw. Sachetto
* I in ihren mus kalischen I in ihren

Der beliebte Humorist I Improvisationen * * Charakter -Tänzen

Sonntags und Mittwochs nachmittags 4 Uhr

Tischbestellung für die Weinklause unter Fernruf 6072.

Cafö Nonnenhof
Täglich ab 4 UhrKünstler - Konzerte

des Philharmonischen Orchesters

Leitung : Direktor Arno Blum.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN
■IlBMMtfnmWHaMWHIIIWISWMi—HII Mir»

JAN.—FEBR 1920:

FELIX VUEILER
EBERZMM4mm

ROESSING u,A.
GRAPHIK.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH Vi' N 10 2 UHR,

SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

VergnOgtingspalast Grofi-Wlesbaden

Heute 0V * Uhr Anlang

Vari6f£ und grosse
Ringkampf -Konkurrenz

P »ute ringen:
Der Mann mit der Maske ? gegen Lanke

Oehrmann gegen Sindrnas
Schneider (Weltmeister) gegen He iermann.
Morgen Sonntag 2 Vorstellungen:
Anfang 3 Uhr Anfang 6tyj Uhr

v *dnnittags:
Grosser Boxkampf tun die Prämie von 100 Mark
(10 Runden) Jarknon g®g. l enke (10 Runden^

Kin kamp ! :
Elliot geg .-n Hell ' -mann

Abends ring t:
Der Mann mit d r Mn - k >‘? ge?en Rndrnsa

Ite k r regen He I» ran
Riitoc 'iridniiKS ampf:
Jarkaon gegen I. nn e.

Vo' verkauf : Sonntag 11—12 Unr an der Thea ‘erkasse.
pg

fliMreHiill Mmlunii
Montag , den 12. Januar , abends 6 Uhr,

in der Aula des Lyzeums am Boseplatz.
Ta gesordnung:

Pr otesfku n il 3fchn n
gecen die Vernichtung des Hausbesitzes durch Alk
ordnuugen des Wohl'a’irtsministeriums.
Einführung eines Höchstmietpreises.

Hausbesitzer erscheint in MassenI

Der Vorstand des Daus- und
Grundbesitzer-VereinsE.V.Wiesbadens.

6Üüsiü
•"  Hambach -

Morgen Sonntag Morgen Sonntag

nmnanaa pnaDacoxiDD

v . 6 . U.
Heute Samstag (10. L),

abends pünktlich 7.30 Uhr, int
Hotel Union. Zauberslöte . Nru-
gaffe 8

Vortrag Bott . Hamburg:
Tuns. int'obttDttft, SBcrtarfeeit

Freie Aussvrache.
Kauim. eingestellte als Gäste

willkommen.
Der Vorstand. (®71

-mnnrr » *o nmnnnr

Großes

Ssiipetpiioen
Gntbcfetztes Orchester. Spiegelglatte Tanzfläche.

Bei anerkannt guten Speisen und Getränt tt
labet freunblidj)! ein (7132

_ Gastwirt Stahl.

Siiiilliun gcisöridiefinlle
Mainzer Stratze 116.

T elefon 3ICB. ttzakleitellc der Elcktr . Linie st.

Morsen Sonntag, den\\. Jan. t920, von5 Uhr ab

Großer
Maskenball.

Verstärktes Orchester.
Leitung: Hrr .Hans S el.

ff. Tanzfläche.
Saalöffnung 2 Uhr.

17176J  3=

tt

kaalbaii„ZurRose"Bierstadt

Prima GetrSnle. fk . Sokiokoner . ' .gz.

h lcwet freuudl. ein

Marge « Sonntag ab 3 Nhr:

Tanz.
«SS Ludyig Brühl . Besitzer.

Haltestelle der Lleltt. rinie b. Teleson3| 66. Mainzer Str. US.
heute Samstag,denl«.Januar s920, von6Uhr ab

Eierslalü.

Tanz.
I

ff.  Tanzfläche. la muß!. Leitung: Herr Hans Seel.

Morgen Lonntag : V «EUK*
l7C27 Hart Friedrich.
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Wir bauen um!
Wir stellen grosse Posten

Mäntel u . Kleider
Binsen und Röe

billig zum Verkauf I
i '

Winter - Mäntel und - Paletots
in Flauschstoffen, Astrachan und Plüsch

' 125.“ 89 —185-
Jacken - Kleider

aus guten Stoffen

325- 225 - 145 - 79-

- 59-
Äfeend —Kleider

für den verwöhntesten Geschmack

475.- 375.- 275 .- 145;-

Pelze U.
Pelzmäntel

Kostüm-
D A r \ r r%  moderne Formen
1\ IKK c Ol 75 Qy§50 Q(lc 2r 534 50 39 50

Blusen /
17 75  22 °° /
v 29 7S /

noch das denkbar grösste Lager
V Beaditen Sie unsere j

X Auslagen /

PARK- DIELE
Neues-

Programm!
ARNO HEUB

die grosse Lachattraktion.

Fred -Sidy Certon
das mondaine Tanzpaar.

-  Anfang 7 Uhr abends : —.

* Uhr: TANZ - TEE.
unter 'Leitung von FRED - SIDY CERTON.

Ende il Uhr.

Familien-ttaffee
: :: :: Langgasse5 :: ::
Angenehmer, wohlbehaglicher Aufenthalt.
Stets reichhaltigeu. große Auswahl in

Kein - Gebäck
Torten
Rüchen

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Heute zum letzten Mall

Vohnek-Raffee
Schokolade

Tee
i Tee mit Rotwein

; für Rekonvaleszenten und
-) Alkoholfreie weine
Iß  angenehmer Kufenthalt. — Ent geheizte Räume. ?I83

Eva May
in der lustigen Komödie

Die Kraut flesEnfiBDBMgfcH.
Ab morgen Sonntag:

Erstaufführung I
. SM —^ „ _

Weinhaus Roland l ükr OOlllKLO SCO.
(Meier’s Weinstube) | ~;l CM

7073)

(Meier’s Weinstube)
Luisenstrasse 14 Fernruf 141

Alittagstisch von 12—2 Uhr
Naturreine Weine im Ausschank und in
Flaschen R . Hornig.

Die Abenteuer des Kay Hoog in 5 Akten.
Ein erstklassiger erotischer AusstattungsfilmI

!7114

Kino.
Täglich 4 Uhr:

Pearl White
»

die Filmkönigin in:
„Aus Liebe“
„Schreckgespenster“
„Die wahre Liebe“
„Er als Faustkämpfer “ etc.

■ Steter Programm - Weohsell

APOLLO  Variete.
Ex-Kristallpalast

Sdhwalbacher Strasse 51 — Telefon 829
Grösste und eleganteste

Vergnügungsstätte Wiesbadens.

Im Parterre i

Grand-Restaurant
allerersten Ranges

Täglich Künstler -Konzerte
Französische Küche — Exquisite Weine.

Täglich 8 Uhr:
ffdüllßl , der Volks -Sänger in seinen eigenen Schöpfungen

SfHtifziQtilSS ; Zoologischer Garten

PiCfiiß Sl  Gf 3dp0j die originellen Komiker

Friede! Bendix, KE Pepita?£—•
4 ‘/2 und 8i/ 2 Uhr täglich i

Marcel’s American Jazz-Band
unter Leitung des berühmten Komikers Harry

^ =====  Riesenerfolg ! = == = =

Täglich: Tee — Tango
BALL

[7142
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